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Oer Nrieg.
Zerschellter französischer klngriff bei

Le Mesnil . — Ein englischer Anschlag auf
ein Munitionslager in Lille.

Oer Tagesbericht vom 12. Januar.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 12. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von L e M e s n i l in der Champagne griffen

die Franzosen unsere Stellung in einer Breite von etwa
1000 Meter  an . Der Angriff zerschellte.  Der Feind
suchte eiligst unter unserem wirksamen Feuer in seine
Gräben zurückzu g.elangen.  Eine Wiederholung des
Angriffs wurde durch unser Artillericfeucr verhindert.

In der südlichen Nmwallnng von Lille  flog gestern früh
das in einer Kllsematte  untergebrachtc Munitionslager
eines Pionierparks  in die Luft . Die angrenzenden
Straßen wurden natürlich in sehr erheblichem Um¬
fang  in Mitleidenschaft gezogen. Die RcltungSarbciten
haben bis gestern abend zur Bcrgnng von 70 toten und 40
schwerverletzten Einwohnern  geführt . Die Bewohner¬
schaft der Stadt glaubt das Unglück auf einen englischen
Anschlag  zurückführen zu müssen.

Die für einige Zeit aus der Nähe des Bahnhofs
S o i s s o n s entfernte Rote - Kreuz - Flagge  wurde
gestern bei unserer erneuten Beschießung der Bahnanlagen
wieder gehißt.

Gestlicher Urieasschcruplatz.
Bei Tenenfcld (südwestlich von Jlluxt)  brach ein

russischer Angriff verlustreich vor unserer Stellung zusammen.
Nördlich von Kosciuchnowka  warf ein Streifkommando
russische Borlrnppcn in ihre Hauptstellung zurück.

öalkarikriegsschauplay.
Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Oie Lage.
(Bon unserer Berliner Mteilung .)

Französische Lügen zu unserem Erfolg von Massiges.
Explosion eines deutschen Munitionslagers in Lille:
etwa 100 Tote, darunter 30 Deutsche. Weiterer Vor
marsch in Montenegro . Cettinje und die Vcrprovian-
trerungsstrasie von unseren Verbündeten artilleristisch

beherrscht.
_ I*. Berlin , 12. Jan . (Eig. Meldung . Jens . Bln .) Die

dritte Armee hat in der Champagne, wo sie den schönen Er¬
folg von Massiges  zu verzeichnen hatte, erneute französt-
sche Angriffe a b g e w i e s e n. In Berlin verbreitete sich das
Gerücht, wonach cs sich bei unserem Vorstoß um eine Art
Durchbruchsversuch  gehandelt habe. Dieses Gerücht ist
Wohl darauf zurückzuführen, daß hier emgetrosfene Pariser
Zeitungen die jüngste f r a n z Ss i s che Schlappe  mit der
schon etwas abgebrauchten alten Erfindung zu entschuldigen
suchen, die deutsche Heeresleitung habe mit gewaltigen
Kräften eine „große" Aktion durchführen wollen, die bis auf
einen unwesentlichen Grabenverlust vollkommen mißraten sei.
-as „Echo de Paris " versicherte z. B., daß aus den, engen
Naum von Massiges eine ganze deutsche Division  ange¬
griffen habe. Alle diese französischen Angaben sind a u s d e r
L u ft g e g ri ff e n. Es handelte sich für uns lediglich darum,
eine feindliche Stellung auf einer Höhe zu nehmen, die uns
unbequem  wurde , und dieses Ergebnis ist unschwer
erreicht worden. Der heutige Bericht and dem Große » Haupt¬
quartier meldet einen sehr beklagenswerten Un-
Nr l l, der sich in Lille  zugetragen hat . Im westlichen
-tadtteil dieser von unS besetzten ttanzösischen Festun.i flog
cur d e u t s che s H a n d g r a n a t e n - und Munitions¬
lager  auf , was zahlreiche  Opfer forderte, so weit festge-
bellt ist. 30 deutsche und 70 französische.

Von der Ostfront  wird ein bedeutungsloses Gefecht
bei C z a r t o r y s k und aus der Bukowina ein abermals zu¬
ruckgeschlagener heftiger russischer Angriff gemeldet.

über die große st r a t e g i s che B e d - u t u n g des
österreichischen  Erfolgs der Eroberung des L o w t s che n
wird uns von berufener Seite dargelegt , daß die neue
artilleristische Stellung unserer Verbündeten, n u r 11 K i l o -

51 e r von Cettinje  gelegen , nicht nur die montenegri-
uische Hauptstadt s e l b st, sondern auch die von der Bucht von
^attaro  emporsührende Verproviantier ungs-
straße  und weiterhin die nach der Küste  führende Straße
auf der sich die s - r b i s che n H e e r e s tr ü m m e r znm
rettenden Meer bewegen, v o l l ko m m e n b e h e r r s cht. Die
l-age der Montenegriner wird um so verzweifelter
als die Österreicher konzentrisch  Vorgehen, aus dem Osten
von B e r a n e her, auS dem Westen vom Lowtschcn her, denn
b,e erfreuliche Meldung ist hier angelangt , daß die verbünde-
ren Truppe « sich bereits im weitere, » Vormarsch  vom
Lowtschen-GcbirgSstock nach S ü d o st e « befinden.

Die Bedeutung der österreichischen
Erfolge in Montenegro.

vle Zreuve bei uns über die Einnahme des
Lowtschen.

Berlin , 12. Jan . (Zens. Bin .) Die Erstürmung des
Lowtschen wird von allen Blättern mit herzlichster Freude
begrützt.

Die „Boflische Zeitung " schreibt: Der Lowtschenberg galt
äls die stärkste , die uneinnehmbare Festung
Montenegros,  die von den Italienern mit eingestellt
wurde in ihre Adriarechnung. Der Verlust des Lowtscheu
bedeutet sür sie eine empfindliche, eine überaus schmerzliche
Gimtbutze. Österreich-Ungarn hat seine Kriegsfahne auf dem
Lowtscheu aufgepflanzt . Aber nicht die Eroberung des
Lowtschenderges von der Landseite ist es, was der glänzenden
Wassentat ein besonderes Gepräge gibt, die österreichische
Flotte  hat sehr wesentlich zu dem Erfolg beigetragen. Weder
die italienische, noch die englische und französische Kriegs¬
flotte, die irgendwo in den Gewässern der Adria und des

Festungswerke am Lowtscheu zur Sperrung der Stratze
Cattaro -Cettinje als Batteriede -ckung für schwere Kanonen
und Haubitzen Ende 1908 angelegt . Die Einnahme des
Lowtschen mutz als eine g r o tze L e i ft ai ng betvmhtet werden

Die „Berliner Morgcnpost" sagt : Die Montenegriner
hatten ihre Hoffnung auf die Italiener  gefetzt, die er¬
schienen aber nicht. Auch die Hoffnung auf die natürliche
Widerstandskraft der Hochgebirge erwies sich als trügerisch.
Die Tapferkeit und die Ausdauer der österreichisch-ungari¬
schen Truppen waren von den Montenegrinern unterschätzt
worden. Mochten die Höhen auch noch so steil, das Gelände
auch noch so schwierig sein, unsere tapferen Bundesgenossen
verstanden es, alle Schwierigkeiten zu überwinden.

Garibaldis albanische Hilfsexpedition
abgelehnt.

Br . Lugano, 12. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die „Tribuna " veröffentlicht einen Brief des alten Garibaldi,
in dem dieser mittettt, . er habe im Einverständnis mit
Cadorna sowie der Regierungen von Paris und London eine
Garibaldi -Expedition von 30 000 Mann nach dem Balkan ge¬
plant , aber Sonnino habe ein brüskes Veto eingelegt.
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Mittelmeeres auf der Lauer liegen, wagten, die österreichische
Flotte an der erfolgveichen Mitwirkung bei der Einnahine des
Lowtschenberges zu verhindern . Gleich wie der von den
Italienern geliebte Lowtschenberg, so ist auch die von ihnen
als eigene Domäne beanspruchte See den Österreichern unter¬
tan . Für Montenegro verschwindet durch die Einnahme des
Lowtschen durch die Österreicher jode Aussicht eines weiteren
Widerstandes.

Im „Berliner Tageblatt " sagt Major Morath : Vor dem
Kriege wurde von mancher Seite die Möglichkeit bestritten,
daß das mächtige Bengmassiv des Lowtschen einem österreichi¬
schen Angriff je ausgefetzt werden würde.' Dem Angreifer er¬
wuchsen Aufgaben und Schwierigkeiten , welche nur von einer
Elitetruppe überwunden werden konnten. Wir dürfen die
Armee von Koevetz und die ihr angegliederten Truppen
unserer Verbündeten auf das herzlichste beglückwünschen.

Im „Berliner Lokal-Anzeiger" . heitzt eS: Während die
gesamten inontenegrinischen Festungen als solche nur einen
geringen Wert haben, weil sic veraltet sind, wurden die

Ein neuer feindlicher Gewaltakt in Saloniki'
Br . Genf, 12. Jan . (Eig . Dra 'htbericht. Zens.

Bln .) Die „Agence Havas " erfährt aus Saloniki:
Eine Abteilung von Truppen der Verbündeten um¬
zingelten gestern die bulgarische Kirche  und ver¬
hafteten die Priester,  die abgeführt wurden,
oie schwarzen H lfslruppen können nicht in

Saloniki bleiben.
Br . Wien, 12. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die „Südslawische Korrespondenz " meldet aus Athen:
Nach Meldungen hiesiger Blätter aus Saloniki
sieht sich General Sarrail gezwungen , einen Teil der
schwarzen Hilsstr uppen  wegvringen zu lassen,
da sie die außerordentlich st r e n g e Kälte
nicht vertragen  können . Namentlich unter den
Senegalnegern  kommen zahlreiche Todesfälle
vor. Sarrail verfügte die Überführung dieser schwor»
zcn Truppen nach Mytilene.
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Zetndlich« Kurweisungsbefehls auf den
griechischen Inseln.

Br . Wien , 12. Jan . (Eig . Drcchtbericht. Zeus . Bin .)
Wie das „Neue Wiener Journal " ans Lugano berich¬
tet, wurden die auf den Inseln Melos » Jkaria
und C h i o s wohnhaften Staatsangehörigen des Bier-
bvndeS von de« Behörden der Entente ausge-
to i e f e a.

\ Weiter andauernde Mißstimmung gegen den Vier-
Verband in Griechenland.

Br . Athen, 12. Jan . (Zeus. ©In.) Die Zurückhaltung
griechischer Gckreidedampser in Malta und die Henrmung des
telegraphischen Verkehrs mit England . Frankreich und
Amsriftr erhöhen die Mißstimmung gegen den Vierverüand.
Mehrere Blätter betonen, daß diese Maßregel , nachdem Grie¬
chenland all«  Fordevungen der Verbündeten bezüglich der
Benutzung griechischen Gebietes zugestanden habe, einen
Bruch der vom Vierverband gegebenen Zusagen, der Ge¬
währung kommerzieller und finanzieller Erleichterungen so¬
wie eine unerhörte Bedrückung bedeute. Vielfach wird dieser
Handlungsweise das Verhalten Deutschlands  gegenüber
Griechenland anerkennend entgegengehalten.
§einv !iche Besitzergreifung des Naiferlichen

Schlosses auf Norfu?
L. Berlin , 12. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zcnf . Bin .)

Nach einer hierher gelangten Meldung soll die Be¬
setzung der Funke « st atio»  und die Besitzergreifung
des Archilleion durch die Franzosen  dicht be-
vorstehen. So setzt die Entente ihre erbitterten Be¬
mühungen fort , Griechenland weiter in Fesseln zu
schlagen oder cs aus seiner neutralen Haltung
herauszutreiben.  Hier sieht man all diesen
völkerrechtswidrigen Handlungen der Entente mit
größter Seelenruhe  zu , gleichgültig , welchen
Erfolg sie bei den Griechen auf die Dauer haben werde».
Eine Keichstagsanfrags über die Verhaftung

der ttonsuln.
Berlin , 12. Jan . Im Reichstag hat der Abgeord¬

nete B a s s e r m a n n die folgende kurze Anfrage ein¬
gebracht: Ist der Herr Reichskanzler in der Lage und
bereit über die widerrechtliche, völkerrechtswidrige Ver¬
haftung des deutschen Konsuls in Saloniki
durch den französischen Oberkommandiercnden
Sarrail  Mitteilung zu machen?
Ein Zeichen der guten Beziehungen zwischen Griechen-

land und Bulgarien.
W. T.-B. Athen, 12. Jan . (Nichtamtlich.) Aus Ver-

fügung der Verkehrsministeriums wird seit dem 9. Jan . jeden
Tag einem Zug auS Saloniki ein besonderer Güter¬
wagen  angehängt , der süir Bulgarien  bestimmte
Waren nach Okrschilar bringt.

Ein Kufstand gegen Engländer und Zranzosen
auf der griechischen Insel Samos.

Berlin , 12. Jan . Auf der griechischen Insel Samos
ist, verschiedenen Morgenblättern zufolge , ein Auf-
stand  gegen die Engländer und Franzose«
ausgebrochen. Der englische Kreuzer „Ellie " und der
französische Torpcdojäger „L6on" wurden mit Truppen
dorthin abgesandt.

*

Der U-RootsKrieg im Mittelmeer.
W . T.-B . London, 11. Jan . (Nichtamtlich.) Das

„Reutersche Bureau " meldet aus Malta : Der Dampfer
„Clan  M a e f a r I a n" wurde am 38. Dezember v e r-
senkt.  Zwei Offiziere, *bict Maschinisten und acht-
zehn Laskaren wurden heute in Malta gelandet.
13 Laskaren starben in den Rettungsbooten.

Ein englischer Transportdampser im Mittelmeer
. havariert.

Berlin , 12. Jan . Ein englischer Transportdampser
mit Geschützen an Bord erlitt vor Alexandrien
»Havarie  und verlor sechs Geschütze und 17
Mann.

NnterhalLungsleil.
Konzert.

Nach längerer Pause , die er hauptsächlich neuen Opern¬
kompositionen widmete, hat sich Eugen d'A l b e r t wieder ein¬
mal zu einer Klavier -Konzerttournee entschloffen. Aus ver¬
schiedenen Musikstädten des Rheinlands drang bereits die
Kunde von seinem Wiederauftreten und der unverminderten
Kraft und Grütze seines Spiels . Wiesbaden , wo der Küirst-
ler schon so oft reiche Triumphe gefeiert hat, — durfte nicht
fehlen. Gestern erschien Herr d'Albert in dem übrigens sehr
festlich wirkenden und akustisch recht günstigen Saal der
„TurngeseNchaft " und hatte die Freude , einen dichtgedrängten
Zuhörerkreis um sich versammelt zu sehen. Noch größere
Freude hatte der Zuhörerkreis ; denn Eugen d'Albert war „in
Stimmung " und streute seine Gaben mit vollen Händen. Man
weiß, wie fortrertzend er dann zu spielen vermag, so:idevlich,
wenn es sich — tote gestern — um „Beethoven" handelt!
Alle d-ie großen und heldischen Eigenschaften dieses Ton-
meisters, seinen welten-umspannenden Geist, die tiefsten Ge¬
heimnisse seiner Schöpferkraft scheint d'Albert aufgespürt und
ergründet zu haben : sein Vortrag wird da zur Offenbarung,
über die Virtuosität des Künstlers bedarf es keiner Worte
werter : sie ist die Vollendung selbst. Frei der Stimme seines
Genius folgend, darf dieser Spieler gaiiz nur sein innerstes
Denken und Empsinden im Vortrag ausströmen lassen; und
da er ein ernst-denkender und tief-empfindender Künstler ist,
ohne die mindeste Effekthascherei, so trifft uns auch seine Auf-
safsung und Wiedergabe stets mit starker Eindruckssicherheit.

Eine Prachtleistung waren gleich die „32 Variationen
(C-Moll "). die er mit kühner Energie üurchführte. Der
gigantische „Bechstein" (aus dem Magazin der Hofmvsikhand-
lung H. Wolfs) gehorchte hier und weiterhin unweigerlich
alleti Absichten des Pianisten , der sich als ein wahrhafter
.Zauberer und Geisterbeschwörer im Reich der Tasten be-

Ein vergebliches Humanitäts -Ersuchen an
England.

DaS Schicksal gewaltsam weggeführter Österreicher auS Indien
läßt Grey kalt ; ein neues Kennzeichen der maßlosen Wur

über den Unterseebootskrieg.
IV. T.-B. London, 12. Jan . (Nichtamtlich. Reuter .)

DaS Auswärtige Amt ^.veröffMtlicht eine Mitteilung der
österreichisch - ungarischen Regierung,  die von
dem amerikanischen Botschafter eingegangen ist, in der um
besondere Sicherheitsnmtznahmen für den Dampfer „Gol-
corvda" ersucht wird, mit dem eine Anzahl Österreicher aus
Indien im Auftrag der englischen Regierung zurückbefördert
wirb. Der Mitteilung ist eine Bittschrift der in Frage stehen¬
den Österreicher beigefügt, in der gebeten wird, der Dumpfer
möge mit deutlichen Abzeichen versehen werden, an denen
man seine Bestimmung erkennt. Ferner wirb gesagt, daß die
österreichisch-ungarische Negierung die englische für den Ver¬
lust der Passagiere , von denen, wie eS in der Mitteilung
heißt, die Mehrzahl den besseren Ständen - angehört , verant¬
wortlich machen würde. Greh  drückt in feiner Antwort sein
Erstaunen aus , daß die österreichisch-ungarische Regierung,
die selbst einer der Urheber  der Gefahr sei, auf die offen¬
bar hingewiesen werbe, es als passend erachte, ein solches
Ersuchen zu stellen. Er könne auch nicht verstehen, warum
Angehörige besserer Stände mehr Anspruch auf Schutz vor
Unterseebootsarrgriffen hätten als andere Nichtkämpfer. Wie
dem aber auch sei, die einz-ge Gefahr , die den Passagieren der
„Golconda" drohe, sei eine solche, für die Deutschland
und Österreich - Ungarn  allein verantwortlich seren,
denn nur sie hätten die neue unmenschliche Form
dm Kriegführung eingesührt , die alle bisher anerkannten
Grundsätze dcs Völkerrechts außer acht lasse und notwendtg
das Leben der N'chikämpfer gefährde. Die österreichisch-
ungarische Regierung erkenne, indem sie besondere Vorsichts¬
maßregeln zuim Schutze der eigenen llntentanen an Darb
englischcr Handelsschiffe lockere, die unvermeidliche Politik
ihrer Unter seebootspoli iik cm. Sie gebe zu, daß die Gewalt¬
tätigkeiten, durch die die „Lusitania ", „Persia " und andere
Schiffe ohne Warnung versenkt wurden , nicht zufällige Bruta¬
litäten von Offizieren der feindlichen Unterseeboote waren,
sondern die absichtlich überlegte Politik ihrer Regierungen.
Es erübrige sich, hinzuzufügen , daß die englische Regierung
nicht beabsichtige, irgendwelche Vorsichtsmaßregeln zugunsten
der österreichisch-ungarvschen zu unternehmen . Der richtige
Schutz gegen Gefahren sei, daß Östevveich-Ungavn und
Deutschland die gewöhnlichen Regeln der Menschlichkeit in
den Methoden ihrer Kriegführung befolgten.

Der ttrieg der Türkei.
Die amtlichen türkischen Berichte.

Die Erümmerstätte von Sedd »ül »vahr . — Miß.
glückte Nusfülle der in Nut-el -Kmara ringe»
fchlossenen Engländer . — Ein Gefecht der

„Soeben " mit einem russischen Panzerschiff-
IV. T.-B. Konstantinopel , 11. Jan . (Nichtamtlich.) Be¬

richt deS Hauptquartiers von gestern abend : Nur Trüm.
m e r, Beute und eine Anzahl von feindliche» Letchitamen,
aber keinen einzigen feindlichen Soldaten
gibt es mehr in Scdd-Ül-Bahr . Während unserer Verfolgung
wurden die Reste deS Feindes , die sich weigerten , sich zu er¬
geben und in der Richtung auf die Landungsstcllen flohen,
vernichtet.  Auf dem linken Flügel fanden wir im Ab»
schnitt deS Kerevizderr eine große Menge selbsttätiger feind¬
licher Minen,  von denen nnsrre Genietruppen allein in
einem kleinen Raum 90 zerstörten.

An der I r a k f r o n t versuchte der in Kut-el-Amara
eingeschlossene  Feind in der Nacht zum 7. Januar an
mehreren Punkten Ausfälle,  nachdem er ein heftiges Feuer
eröffnet hatte ; er  wurde mit Verlusten  in feine Stellun¬
gen zurückgeworfe«.

An der kaukasischen  Front ist nichts von Bedeutung
vorgefaüen.

Am 8. Januar fand im Schwarzen Meer  zwischen
dem türkischen Panzer „Janus Selim " und dem russischen
Panzerschiff „Kaiserin Maria " ein halbstündiger hef¬
tiger Artilleriekampf  auf eine weite Entfernung
statt. Der „Janus Selim " erlitt keinen  Schaden , während
Treffer auf der „Kaiserin Marra " sestgestellt wardcn.
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währte ! Er spielte die „Variationen " in einem  großen
Zug — voll Leben und Bewegung, und doch mit meisterlicher
Hervorkehrung aller charakteristischenEinzelheiten.

In der Es -Dur -Sonate „Les Adieux " griff er das „Ab-
ichieds".Adagio merkwürdig unruhvoll und erregt an — gleich¬
sam als trage er Sorge , sicb in allzu weiche Melancholie zu
verlieren —; dann ober die heftigen Akzente der „Trennung ",
der Schmerz des „VerlassenseinK", und der Jubel der
„Wiederkehr" —: überall eine vollausströmende Empftndungs-
glut!

All die düstere Dämonik zu enthüllen , welche das Allegro
der „C-Moll -Sonate Qp. 111" erfüllt , — das ist so rech: eine
Aufgabe, die d'Alberts Eigenart entspricht. Es liegt ja gern
etwas Oppositionelles, Aufrührerisches in seinem Spiel : das
Trotzig-Aufbäumende, Widerstrebende und Geheimnisvolle
lockt und reizt ihn ; wo es Kampf gilt, da triumphiert er „mit
des Siegers Miene ". Aber auch in die idealen Höhen der
„Avietta '-Variationen folgte man ihm gern : nameutlich gegen
den Schluß hin erreichte der Künstler hier Wirkungen von
ganz seltener Reinheit und Abgeklärtheit.

Mit unvergleichlicher Kraft der Leidenschaft gab d'Albert
dann die „F-Moll-Sonate (Appasoionats )" : hier ging eS wie
Feuersgluten von seinem Spiel aus , und all die wechselnden
Affekte dieses Klavier -Musikdramas fanden unter der wuch¬
tigen musikalischen Beredsamkeit des Künstlers ihre wider¬
standslos überzeugende Ausprägung.

Im Bortrag der von ihm bearbeiteten „Ecossaisen" und
des gesangreichen „Rondos Op. 51" konnte dann Herr d'Albert
freundlichere Visionen eröffnen ; und wie er in den „Variatio¬
nen Op. 129 (Wut über den verlorenen Groschen)" seinem
diabolischen Humor ungezügelten und doch künstlerisch vor¬
nehmen Ausdruck zu leihen weiß, ist schon von alterSher wohl-
bekannt!

DaS Publikum ehrte den berühmten Künstler , dieseri be¬
rufenen und auserwählten „Beethoven"-Jnterpreten durch
unermessene Beifallsstürme . , O. D.
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ver letzte türkische Bericht.
Schießereien feindlicher Kriegsschiffe an den Dardanellen.

IV. T.-B. Konftaatinvpel , 11. Jan -, 11 Uhr abends . (Nicht¬
amtlich. Drcchtbericht.) Das Hauptauartier teilt mit : An der
Dardanellenfront  eröffnet » ein ftindliche» Kriegs¬
schiff in der Nacht zum 10. Jan . vom JmbroS  ein Feuer
gegen Sedd - ül - Bahr , Tekke - Burun und Hiffar-
l i k,  das mit Pausen bis zum Morgen dauerte . Am 10. Jan.
beschossen einige Zerstörer und ein Kreuzer in Zwischen¬
räumen Sedd-ül-Bahr , wurden aber durch das Feuer unserer
Batterien gezwungen, sich zu entfernen.

Kaukasusfront:  In der Nacht zum 10. Ja «, » urd«
ein Angriff , den der Feind um Mitternacht mit schwache»
Kräften gegen unsere Front in der Richtung auf Rarman ver¬
suchte, erfolgreich zurückgrschlagen. Das Feuer unserer
Artillerie zerstörte einen Teil der feindlichen Grübe« . — Tonst
nichts Neues.
Neutrale Beurteiler über va « Dardanellen»

fiarko der Engländer.
W. T.-B. Bern , 11. Jan . (Nichtamtlich.) In einem

Rückblick auf das Daüdanellen -Unternehmen unterstreicht der
„Bund " die ungeheuren Verluste,  die es gekostet hat.
200000 Mann,  heißt es in dem Artikel, liegen dort ge-
bettet. Werte von 5 M i lli a rd e n find dort begraben . Eine
der wen : gen  indirekten Angriffsmöglichkeiten ist eirdgültig
gescheitert. Die Baumwollbörse von Alexandrien und die Ge¬
treidebörse von Odessa sind aufs tiefste getrofsen. Die Expe¬
dition, die die Dardanellen öffnen und Rußland  gestatte»
sollte, den Krieg wieder mit vollen  Kräften zu führen , und
nicht zuletzt dazu bestimmt war, die Türkei auf-
zuteilen,  ist eine der größten Unternehmungen
in dem von den Engländern beliebten Expeditionsstil . Sie ist
vollständig zusammengebrochen, weil sie von Anfang an das
Verhältnis der Operationsbasis zum Operationsziel sowie die
Schwierigkeiten des Geländes und die Widerstandskraft des
Feindes ungewöhnlich unterschätzt hat. Es wäre verkehrt und
entspräche nicht der Wirklichkeit, sie als bloßes Abenteuer oder
eine Diversion zu bezeichnen.

W. T.-B. Kopenhagen, 11. Jan . (Nichtamtlich.) In einem
Leitartikel zur Räumung von Gallipoli schreibt „Politiken ":
Selbst wenn die Engländer jetzt von Gallipoli viel billiger
entschlüpften, als sie erwarten können, beweutet doch das
Dardanellen -Untvrnehmen das größte militärische
Fiasko des Weltkriegs,  eine solche Summe von
Fehlgriffen , Unwissenheit und Dilettantis¬
mus,  daß es seinen Urheber mit Recht die Stellung im
Ministerium  kostete. Waren doch englische Offiziere ge¬
nug vorhanden, die die Schwiexigleiten  der Unterneh-
mung auf Gallipoli kannten . Verschiedene waren sogar bei
dem Ausbau der türkischen Befestigungen beteiligt gewesen,
aber die Admiralität setzte ihren Willen durch. Ferner soll
schon im Mali die Heeresleitung daselbst sich über die Mög-
l-chkeit des Angriffs klar gewesen sein, aber erst jetzt siegte
die Vernunft . /

Die amtliche französische Bestätigung der
Näumung von Gallipoli.

W. T .-B. Pari », 12. Jan . (Nichtamtlich.) Die amtliche
Meldung be'agt : In der Nacht zum 9. Januar fand bis
vollständige Räumung von Gallipoli  statt , die
seit einigen Tagen aufs genaueste vorbereitet und von dem
englischen Oberbefehlshaber des Expeditionskorps geregelt
wurde. Die Räumung konnte ohne Verluste  bewerk¬
stelligt werden. Das gesamtefranzösischeKriegs-
material  wurde fortgeschafft, ausgenommen von 7 fest-
gemauerten Geschützen, welche unbrauchbar  und überdies
vor dem Aufgeben der Stellung ebenso zerstört  wurden,
wie die 17 englischen im amtlichen Bericht gemeldeten Ge¬
schütze. Der Feind eröffnet - das Feuer um 4 Uhr früh, als
die Einschiffung bereits beendet war.

Bulgariens Genugtuung.
Br . Sofia , 12. Jan . (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .) Die

Räumung von Gallipoli  durch die Engländer und Fran¬
zosen hat in den Schichten der bulgarischen Bevölkerung tiefen
Eindruck heovorgerufen. DiebulgarischePresse  kennt
die große Tragweite des Sieges der verbündeten Türkei an.
Das Regierungsblatt ..Narodni Prava " beglückwünscht bie
Verbündeten zu dem großen Erfolg  und schreibt: So wer-
den endlich unsere gemeinsamen Feinde  vernichtet.
Das Volksblatt „Campana " schreibt: Heil den Verbündeten!

kleine Chronik.
Theater und Literatur . Karl Leystr ,„Konsulat ",

da? die Arena -Verschwörung gegen Bonaparte und Talleyrand
behandelt, ist vom Schauspielhaus der literarischen Bühne
Leipzigs  zur Uraufführung angenommen worden.

Bildende Kunst und Musik. 10 Edda - Künstler«
Postkarten  sind im Selbstverlag des Urhebers Walter
Schulte vom Brühl in Neckar - Steinach  erschie¬
nen. Sie enthalten in phantasievoller, künstlerischerUmrahmung
im Stil des nordischen Tierornaments Sprüche aus der „Skr*
manen -Wbel ". der Edda, Merkmale , die an Kraft und Eigenart
wahrlich nicht hinter den Sprüchen und der Weisheit
Salonwnis zurücksteden. Ein guter Gedanke, der durch den
Krieg neilcrwachten völkisch-germanischen Bewegung in dieser
Weffe entgegenzukpmmen.

Wissenschaft und Technik, über einige Ergebnisse seiner
Expedition  längs der Nordküste Asiens  machte Otto
Swerdrup  nach semer kürzlich erfolgten Rückkehr nach
Ehristiarua einige Mitteilungen . Die Expedition über¬
winterte an der Ostseite von Kap Wild, von wo ans ein«
Schlittenfahrt mit 30 Hunden zur Aufsuchung zweier an der
Ostseite der Tnimyr -Halbinsel eingeftorener russischer Schiffe
unternommen wurde. Um zu den Schiffen zu gelangen , mutz-
ten 330 Kilometer Wegs zurückgelegt werden. Da dort bereits
der Proviant zu fehlen begann, wurden 30 Mann der Be¬
satzung mitgenommen , die den Rückweg zu Swerdrups Expe¬
ditionsschiff „Eclipse" zu Fuß zurücklegen mußten , weil nicht
genügend Platz für sie auf den Schlitten war . Die E' nsam-
keitsinsel, die seit ihrer Entdeckung durch Edward Johannfen
im Jahre 1878 von niemand wieder betreten worden ist,
wurde eingehend durchforscht; die Insel ist völlig flach, ei
wurden daselbst reiche Steinkohlenlager entdeckt. Der Haupt¬
erfolg der Expedition bestand in der Richtigstellung der Karte
zwischen Kap Tscheljuskin und Jenissei -Mündung . Am
16. September 1915 befand sich Swerdrup wieder in A«hanget,
wo ein sehr lebhafter Hafenverkehr zu beobachten war.
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Es war ein schwerer Kampf gegen einen unstreitig
stärkeren Feind, aber England und Frankreich sind an den
Dardanellen endgültig vernichtet.  Das Blatt fragt
weiter, ab dieser an allen Fronten geschlagene Feind noch die
Aktion in Ägypten oder Saloniki werde durchführen können.
Wie im Sturm nähere sich an allen Fronten  die end¬
gültige Vernichtung des Drerverbands.

«
Lebhafte Bewegung der Marokkaner gegen

die Franzosen.
W . T.-B . Bern , 11. Jan . (Nichtamtlich.) Eine

Sondermeldung deS „TempS " aus Rabat  spricht von
lebhafter Bewegung der Eingeborenen . Abd ei Malck
beginne wieder eine tätige Propaganda , ohne jedoch
Erfolge zu erzielen . Man meldet ferner eine Agitation
bei den B e n i Worein,  deren mächtiger Scheich
französische vorgeschobene Posten zu überrumpeln ver¬
sucht habe, aber unter Verlusten zurückgeschlagen wor¬
den sei. Der Agitator Sici Raho sei wreder aufge¬
taucht und habe sein Lager südlich vom Posten von
Anoceur aufgeschlagen. Oberst Simon bereite mit ver¬
stärkten Abteilungen die Zerstreuung dieser Harka vor.
Bei Sid el Maine habe ein Treffen zwischen dem ab-
trünnige » Zajan und einer Abteilung französischer
Truppen stattgefuuden , das für die Franzosen siegreich
verlaufen sei. _ _ _ _ _ _ __

Der Krieg gegen Italien.
Die römische Frage und das Londoner

Abkommen.
Eine neue Bestätigung der feindlichen Gesinnung deS Bier-

verbandeö gegen den Vatikan.
Sr . Zürich , 12. Jan . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)

Die vatikanische Nachrichtenagentur ergänzt die Meldung der
„Neuem Zürcher Nachr.", derzufolge im Londoner Abkonraten
ein Abschnitt enthalten sei, der die Verbündeten verpflichtet,
keine Änderung des italienischen Garantie¬
gesetzes  zuzuiafsen . Die Agentur versichert, die Verdun-
deten hätten sich außerdem verpflichtet, keine päpstliche Inter-
vention bei der Friedenskonierenz zu dulden. Die italienische
Regierung verhielt sich bisher zu diesen Behauptungen
schweigsam.

wie England seine Verbündeten aussauqt.
Ein beauemrr Weg, sich für Anleihen schadlos zu halten.

Sr . Lugano , 12. Jan . lEig . Drahtbericht . Jens . Bin . )
Alle Aätter klagen über die ungeheure Höhe der
Schiffsfrachten,  die man in Italien bezahlen müsse.
Die Fracht für Kohle  von Cardiff ist von 7 auf 67 Schillrng
per Tonne gestiegen, die Frachten von Laplata über England
von 10 bis Ir, auf 120 bis 130, die von Bombay von 16 bis 18
auf 100 Schilling. Alle erhöhten Kosten und Gefahren können
es nicht rechtfertigen, ko schreibt „Giornale d'Jtalia ", datz ein
Frachtschiff mit 5000 Tonmmen Labung bei jeder Fahrt von
Cattdiff 450 000 Lire mehr  verdient als im Friede «, bei
jeder Fahrt von Laplata 60 000, bei jeder Fahrt von Bönckay
um 850 000 Lire mehr als vor dem Kriege. Unter solchen
Umständen fe>«n Kohlenvreise von 130 bis 150 Lire per Tonn«
kein Wunder , und dabei steigen die Preise noch und die Schiffe
sind immer schwerer zu bekommen. Die „Gazette del Popolo"
führt auch die Getreideteuerung  auf die Erhöhung
der Frachten und auf die Entwertung des italienischen Geldes
zurück. Die englische Regierung wisse genau, daß die in
Italien verbreitete Meinung , England sei an dem Steigen
der Preis« für die nötigsten Verbrauchsartikel schuld, für die
Festigkeit des Bündnisses verhängnisvoll
werden könne.

Der Krieg gegen England.
§u den verSnderungen im enftlircker̂ Rabinell

Der Nachfolger deS Generalpostmeisters Samuel.
Br . Amsterdam , 12. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .)

Reuter meldet: Der Finanzminister des Schatzamts
M o n t a g u e wurde zum Kanzler  des Herzogtums von
Lancaster als Nachfolger Samuels ernannt . Er erhält Sitz
und Sttmme im Kabinett und behält seinen Posten im Schatz¬
amt bei. (Generalpostmeister Samuel , der zum Minister des
Innern ernannt wurde, hat seit dem Rücktritt Churchills
nebenamllich auch den Posten des Kanzlers des Herzog¬
tums inne.)

Die Demission der drei Arbeiterin knister
abgelehnt.

Besprechungen Asquiths mit der Arbeiterpartei.
W . T.-B. Haag , 11. Jan . (Nichtamtlich.) Der

vNieuwe Courant " meldet aus London : Die Demisiion
der drei Arbeiterministrr wurde nicht angenom-
m e ». Der Premierminister wird eine Unterredung
mit der Arbeiterpartei habe», um die Militärdienstbill
zu besprechen.

Eine neue deutsche Varralong -Note.
L. Berlin , 12. Jan . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Eine neue Barralong -Note der deutschen Regierung ist
s e r t i g g e st e l l t worden und soll den Weg der ersten
nehmen, das heißt der amerikanische« Botschaft heute
»der morgen überreicht werde«.

»
Die aussichtslose Rmerkka-Rote gegen die

englische Blockade.
Sr . Haag , 12. Jan . (Erg . Drahtbericht . Zens . Bln .) Zu

ter gestrigen Meldung , daß L a n s i n g eine Note  aus-
m:beitet, m der die englische Regierung ersucht wird, dir
Erockade zu mildern,  drahtet der Sonderberich 'ecstatrer
^rs . „Daily Telegraph " seinem Blatt : Das Washingtoner
Kabinett scheint bestrebt zu sein, auch den Deutsch-Amerika¬
nern Rechnung zu tragen . Deshalb wurde diese Note ange-
wndigt , die die Deutsch-Amerikaner überzeugen solle, daß die
Haltung Amerikas allen kriegführenden Ländern gegenüber
gleichmäßig neutral sei. Auch in Europa würde die Note
durchweg in diesem Sinn ausgelegt werden. Doch — so fährt
.■®r Berichterstatter fort — glaube ich nicht fehlzugehen, wenn
:ch annehme, daß niemand mehr erstaunt sein würde, als ge¬
rade das Kabinett in Washington , wenn Erigland sich durch
mrse Note dazu bewegen lasten würde, die Blockade zu mil-
dorn und die Überwachung der Gütersendungen weniger streng
durchzuführe«.

Die Befriedigung über den Rusg .eich mit
Deutschland in 0er U-Boot -Frage ui  der Union

Besorgnisse in der englischen Presse über das nun¬
mehrige Borgehen der Union gegen England.
W. T.-B. London, 12. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Mor-

nrng Post" meldet aus Washington : Die .Vereinigten starrten
stnd über die letzten deutschen  Zusicherungen b ü l l i g
befriedigt;  Deutschland ist wieder hoch in Gunst.
Der Korrespondent kann selbst von Idew Dorier Blättern
nur den „New Dort Herold" anführen , der m den bei»
fälligen Chor nicht einstimmt . Aber der Korrespondent selbst
fügt hinzu, daß diese Auffassung von der großen Menge
des amerikanischem Volkes nicht geteilt  wird . Die
Amerikaner wünschen so dringend, nicht in einen Krieg ver-
ftnaeTt zu weiden ober otuä)  mir den Abbruch der diplmnali»
schen Beziehungen mit Deutschland oder Österreich zu ris¬
kieren, daß sie gern die Auffassung der Regierung annehmem,
daß diese einen großen diplomatischen Sieg  errang . — Die
„New Dork Sun " schilt die amerikanischen Bürger und Zei-
tumigen gründlich aus , welche hofften, daß eine Verständigung
mit den Zontvalmächten nicht erreicht würde. Sie jagt:
Tatsächlich ist dieses völkerrechtliche Prinzip , auf daS wir
unsere Forderungen stützen, jetzt von Berlin  cmgemmnnten,
und fügt weiter hinzu : Wir zollen dem Grafen Sein»
st 0£ ff  volle Anerkennung für seine Bemühungen, die
Theorie des Mcrrineamtes mit unserer Forderung auf vollen
Schadensersatz zu vereinigen , und für den aufrichtigen
Wunsch Dcutschlands, die freundlichen Beziehungen zu den
Bereinigten Staaten aufrecht zu erhalten . Ebenso rühmt die
„New Dork Workd" die unschätzb>rren Dienste Bernftorffs und
sagt: Wir hecken diesen Ansgleich seiner StaatSkvnst , Voraus¬
sicht und seinem großen moralischen Mut zu danken. Die
„New Dark Times " schreibt: Wir dürfen jetzt annehmen, datz
der Unters-sebovtsstveft einer befriedigenden  Lösung
ewtgogengeht.

Die „Morning Post " fährt fort : Der Ausgleich  mit
Doutschland hat eine wesentliche Wirkung auf unsere eigenen
Angelegenheiten. Nachdem alle Gefahr mit den Mittel¬
machten als beseitigt  betrachtet werden kann, wird man
eine Aussinandersetzung mit England  und seinen Ver¬
bündeten fordern. Der erste Schritt ist geschehen mit dem
Protest gegen die Beschlagnahme der neutralen Postsendun¬
gen; aber das ist nur der Anfang . Das Staatsdepartement
ist gespannt, was das Foreign Office auf die ausführlichen
Mitteilungen wegen der Eingriffe in den amerikanischen
Hand̂el antworten wird. Die Dewtschfreunde im Kongreß
sind entschlossen, Gesetze durckUnbrimgen, die England in Ver¬
legenheit setzen, und alles zu tun , um die Stimmung gegen
England und feine Verbündeten zu entflammen sowie die
Regierung zu zwingen, in der Verteidigung der amerikanischen
Rechte fest zu sein. Es heißt, sie wollen die Regierung
zwingen, die Neutrali -tät aufzugeben  und sich tatsächlich
zu den Verbündeten Deutschlands zu machen.

Der Streik in Ohio.
W. T.-B. London, 12. Fan . (Nichtamtlich) Die „Dach,

News" berichtet aus New Dark vom 0. Jan . : In Doungstown
in Ohio ist 48 Stunden laug zwffchen den streikenden Arbei¬
tern der Stahlwcirke und der Stodtpolrzei , die durch Miliz
verstärkt Warden war , gekämpft worden. Zehn Ausständige
lou-rden erschoffen und 30 verwundet . Etwa 2000 Ausständig»
setzten am Freitag eine Anzahl Häuser im Geschäft srnertei in
Brand und plünderten u. a. Whiskyläden. Sie verschafften
sich eine beträchtliche Menge Dynamit und drohten, die Villen
viertel der Stadt zu zerstören. Die Polizei , die zu schwach
war, um die Menge zu zerstreuen , sprengte die Drücke übe,
den Mohoningfluh in die Luft , um einen Angriff auf die
Villenviertel zu verhindern . Mehr als 50 Häuser unv ein
Teil der Fabriken sind teils zerstört, teils beschädigt worden.

Die Loge im westen.
Sechs neue belgische Minister ohne Portefeuille

Sr . Rotterdam , 12. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)
Der „Neue Rotterd . Courant " meldet aus Le Havre : Sechs
neue belgische Mrnister ohne Portefeuille
wurden ernannt , nämlich die Liberalen Graf Goblet d'Alviella
und Paul Hymans , der Sozialist Vandervelde und die schon
ftüher als Minister tätig gewesenen Katholiken Licbaert,
Cooreman und Schollaert.

Dubost Senatspräsident.
W. T.-B. Paris , 12. Jan . (Nichtamtlich. Agence Havas.)

Dubost  wurde mit 175 Stimmen zum Präsidenten des
Senats gewählt. _

Die Ankündigung einer
preußischen Wahlreform.

Der preuhiiche Landtag.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Berlin , 11. Januar.
Die preußische Regierung hat sich zu einem erfreu¬

lichen Entschluß aufgeschwungen. Sie wird in einer
Form , die einem bindenden Versprechen
glei^ ommen soll, die Wahlresorm ankündi-
g e n. Der Entschluß ist deshalb erfreulich zu nennen,
weil die Regierung Wert darauf legt, daß sie ihren
Schritt aus eigener Initiative  unternimmt,
nicht wiederum auf Drängen der äußersten Linken.
Bedeutet dies Zugeständnis an ein reifes Volk, das in

schweren Kriege eine auch vom Gegner anerkannte,
bewundernswerte Haltung und Selbstdisziplin be-
wahrte , für Preußens gesamte politische Entwicklung
und darüber hinaus für ganz Deutschland ein Ereig¬
nis,  so müssen wir natürlich abwarten , bis zu welchem
Grade das offizielle Entgegenkommen den libera¬
len  Wünschen entspricht. DaS preußische Wahlrecht,
oder nach einem alten , genaueren Worte : das preußi-
che Wahl u n recht, ist noch so fern  dem Ideal , daß
üe Neugierde der Abgeordneten , die schon zahlreich
eingetroffen sind und die sich natürlich vornehmlich für
diese große Frage interessieren, daß auch die Neugierde
des Landes verständlich erscheint.

Die Anerkennung , daß es sich um die Erfüllung
eines Zeiterfordernisses  handelt , soll die Re¬
gierung in die etwas lapidare Form kleiden: „um den
Wünschen weiter Volkskreise entgegenzukommen".
Wird es ein frommer Wunsch bleiben, daß die Reform

noch in diesem  I a h re zum Gesetz schoben wird?
Der Krieg dehnt sich aus . Da aber im nächsten Jahre
Neuwahlen stattsinden müßten , wäre es nötig , daß der
Landtag nicht wieder nach dem jetzigen Wohlmodus
gewählt würde . Andernfalls käme es auf einen Auf¬
schub des Regierungsversprechens all calendaa graeca«
hinaus , i

Was den 100 - Millionenzuschlag der
direkten Besteuerung  für den Ausgleich des
preußischen Haushalts anbelangt , so stimnrt die dieser
Tage verbreitere Nachricht nicht, der Zuschlag komme
auf Betreiben der Parteien ; es handelt sich hier durch¬
aus um eine Regierungsaktion . Der Neuguß der
Finanzgssetzgebung soll erst nach dem Kriege erfolgen.

9

Die Arbeiten des Reichstags.
Berlin , 12. Jan . (Eig. Meldung . Zenf. Bln ) Wie

im prwlamsnkarischen Krebsen verlautet , wirb der Reichstag
auf die Besprechung über Ernährungsfragen,  di«
Frage des Belagerungszustandes  und die Hand¬
habung der Zensur  noch mehrere Tage verwende . Man
nimmt an, daß sich die Tagung noch bis Mitte  n ä ch ste r
Woche  hinziehen wird. Allerdings stick auch Bestrebungen
rat Gange, die Tagung schon Ende dieser Woche zum Abschluß
zu bringen . Der Reichstag würde sich dann bis 14. März
vertagen.
Sine sozialdemokratische Resolution zur Fleisch¬

versorgung.
I*. Berlin , 12, Jan . (Eig . Meldung . Zeus. Mn .) Dem

Reichstag ist zu den jetzt im Gange befindlichem Erörterungen
über die ErnährungSfvage die folgende sozialdemo¬
kratische  Resolution zugegangen : Der Reichstag wolle be»
schließen, dem Bundesvat zu ersuchen, 1. die Höchstpreise
a b z n st u f e n für dem Verkauf von Vieh ab Stall urck ab
Schlachtviehmarkt; 2. eine Fleischkarte  einzuführem , die
dem Verbrauch regelt ; 3. zu erwägen , in welcher Weise am
zweckmäßigsten den Gemeinden  die Zufuhr des unbedingt
notwendigen Schlachtviehes durch Beschlagnahme gesichert
werden kann und dann diese Sicherung sofort durchguführen.

Oie Rrmenierfrage im Reichstag.
Zur Anfrage des Abg. Dr . Liebknecht.

Im Anschluß an die Anfrage des Mgeordnolen Dr . Lieb¬
knecht in der gestrigen Reichstagssitzung und deren Beant¬
wortung durch dem Dirigenten der politischem Abteilung deS
Auswärtigen Amtes bringt die „Nordb. Allg. Ztg." in offen¬
bar offiziösem Auftrag noch folgende Ausführungen : Wir
möchten bei dieser Gelegenheit auf die im vorigen Herbst von
der englisch em Presse und im Oberhaus  aufgestellte
Behauptung zurückkomnrem, deutsche Konsularbeamte
in Kleimafien, insbesondere Konsul Rößler  in Aleppo,
hätten die türkische Bevölkerung zu Greueltaten gegen die
Armenier ermuntert . Schon damals war von berufener Seite
dieser Antvurf als erbärmliche Verleumdung gekennzetchnot
worden. Wie wir an zuständiger Stelle hören, sind inzwischen
eine Reihe von freiwilligem Zuschriften neutraler Per¬
sönlichkeiten  aus dem Konfulatsbezirk Aleppo einge-
gangeu, die den Bemühungen gerade des Konsuls Rößler zu¬
gunsten der Armenier Dank und warme Anerkennung
spenden. Für alle diejenigen , denen die Verhältnisse in
Syrien , namentlich aber das Wirken und die Persönlichkeit
uuseres Konsuls in Aleppo bekannt sind, bedurfte es aller¬
dings dieser Zeugen nickst, um die gegen den verdienten Be¬
amtem erhobenem Vorwürfe von vorrchereim als elende Lügen
zu erkennen.

Die voraussichtlichen neuen Steuern.
Sr . Berlin , 12. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)

ltlar die Steuerabsichten  der Regierung wird einer
offiziösen Korrespondenz geschrieben: Es trifft zu, daß
höhere Telegrammgebühren  erhoben werden
sollen. Daß auch an die BerkehrSsteuern gedacht worden ist,
Hut seinen Grund in den erheblichen Mimdereinmahmen der
Reichspostverwaltumg (156 Millionen Mark). Es lag daher
nahe, eine entsprechende Erhöhung der Gebühren für Brief¬
telegramme, Telephongespräche usw. in Erwägung zu ziehen,
zumal in einzelnen feindlichen Ländern damit schon varge¬
gangen ist. Man wird sich also, trotzdem seinerzeit die deutsche
Presse jene Maßnahmen im feindlichen Ausland glossierte,
nun bei uns ebenfalls mit dem Gedanken vertraut machen
müffen, daß man später für die Benutzung der Ginrichmngen
der Post etwas mehr zu zahlen hat, da eirrmal mindestens
100 Millionen Mark Mehreinnahmen erzielt werden müffen
und diese Mehrlast nicht ausschließlich auf emitbehrliche Ge-
nußmrttel abgewälzt werden kann. Außer der Geschäfts-
we11 wird auch daS deutsche Zeitungsgewerbe  Opfer
bringen müssen. Ob es bei einem 20prozentigen Zuschlag auf
den Verkaufspreis der Zigaretten im Einzelhandel sein Be-
lvendett haben wird, ist abzuwarten . Jedenfalls dürfte im
Bundesrat die Meinung vorhanden sein, einem Steuerzuschlag
festzusetzen. Die mehrfach geäußerte Besorgnis , daß auch
eine Erhöhung der ungedeckten Matrikularbei-
träge (also über 80 Pf für den Kopf) beabsichtigt sei, ist
unbegründet . Die Einzelstaaten brauchen von ihren direkten
Steuern für das Reich nicht mehr herzugeben, als bisher.
Bon den Matrikularbeiträaen sind 1*4 Millionen Mark gedeckt
durch die einzige Steuer , die von den Übevweisungsfteuern den
Bundesstaaten verblieben ist, die Branntweinsteuer.

Rslchshausftalt für 1916.
Eine oft offiziös benutzte Korrespondenz schreibt: Der Reichs-

schatzsekrctär hat in den Reichstagsverhandlunzcn darauf hingewiesen,
datz zunächst zum finanziellen Ausgleich im Reichshaushaltsvoran«
schlage für 1916 die Anforderung neuer Steuern  notwendig
werden wird. Der Neichsetat für 1915 setzte im Etat der Reichs-
schuld I960 Millionen als Verstärkung des Zinsendienstes für die
Verzinsung der Kriegskredite an, während die Ansätze im Militär-
und Marineetat hauptsächlich den, Ausgleich dienten, da der Gesamt-
bedar; dieser Etats während des Krieges aus den Kriegskrediten be-
stritten wurde. Durch diese etatcechtliche Regelung fanden die im
Etat noch nicht berücksichtigten, über den Betrag von 309 Millionen
hinaus noch für 1915 begebenen Kriegsanleihen  ihre Zins-
deckung.  Für das neue Rechnungsiahr mutz der Zinsen-
dienst zur vollen Höhe  in Ansatz kommen, sowie der Etat aus
seinen ordentlichen Stand gebracht werden und darum fft es ein
fü.anzpolitisches Erfordernis, das Gleichgewicht im Etat durch die
Erschlietzung neuer Einnahmequellen  herzustellen. Die
Etatsarbeiten sind jetzt im Gange und nach Matzgabe der zwingen-
dcn Anforderungen und der etwa möglichen Einsparungen wird sich
der noch nicht gedeckte unbedingt notwendige Finanzbedarsergeben.
In einer bereits vor längerer Zeit stattgehabten Besprechung der
bundesstaatlichen Finanzminister  ist die Reichs-
finanzlage Gegenstand eingehender Prüfung gewesen und dabet be.



Sette 4. Mböltb-Ä«rs «Le. Erstes Blatt.
züglich der Beschaffung nolwcndiger Mittel zur Bestreitung erhöhter
dauernder Ausgaben des Reiches eine Übereinstimmung über die
hierbei in Rücksichtnahmeauf dir bundesstaatlichen Finanzen zu be¬
folgenden Grundsätze erzielt worden. Auf welch- Weise die not¬
wendigen und bereits angekündigte» Ausgleichssteuern beschafft wer¬
den sollen, steht heute noch nicht endgültig fest, da die Einzelheiten
des Etats noch in Arbeit sind. Etwa Ende Januar und im Lause
des Februar werden erst olle Endziffern feststehen. In jedem Falle
aber ist es zweckmäßig, daß dem gesteigerten Finanzbedarf durch
rechtzeitige Beschaffung neuer Einnahmen Rechnung getragen wird.
Dadurch dürste bereits wertvolle Vorarbeit für die spätere Neu¬
ordnung unserer Reichsfinanzen getan werden.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der jüngste Sohn des Geh.
Reg.-Rats Professor Dr . H. Fresenius in Wiesbaden Pfarrer
Lic. Wilhelm Fresenius,  zurzeit Feldgeistlicher bei der
61. Landwehr-Jnfanteriebrigade Mainz ; der Leutnant der
Artillerie F . V u l p i u S, Sohn des Kaufmanns Konrad
Vulpius in Wiesbaden ; der Schütze von der Maschinengcwehr-
kompagnie Reserve-Jnfanterie -Regiments 253 W. Kinds-
vogcl  aus Wiesbaden , zurzeit bei der 1. Ersatz-Maschinen-
gewehrlompagnie des 18. Armeekorps.

— Die Feier des Gallipoli -Siegs im Deutschen Ge¬
nesungsheim . Der Sieg auf Gallipoli wurde im Offizier¬
kasino des Deutschen Genesungsheims in Anwesenheit sämt¬
licher hier weilenden türkischen , ö st e r r e i chi sche n
und ungarischen Offiziere  gefeiert . Auch Mitglieder
der Deutschen Militärmisston in Konstantinopel , unter ihnen
OberstleutnantStanger , sowie verschiedene höhereMilitäcs nah¬
men an dieser denkwürdigen Veranstaltung im kameradschaft¬
lichen Kreis teil . Herr Magistratsrat Borgmann  feierte
den Sieg als ein Ereignis von großer welthistorischer Bedeu¬
tung , vor allem für die Türkei und das Deutsche Reich. Zum
erstenmal hätten die deutschen Kirchenglocken der Bevölkerung
einen Türkensieg verkündet und nach den Minarets hinüber
gegrüßt . Hoffentlich werde der Krieg mit dernselben Erfolg
wie jetzt dieser Sieg bei Sedd-ül-Bahr zu Ende geführt, daß
in kommender Friedenszeit die Türkei und die Zentralmächte
sich der gemeinsamen Friedensarbeit widmen. die dahin ziele,
eine dauernde wirtschaftliche Annäherung der Länder des
Vierbundes zu schaffen. Die mit großer Begeisterung aufge¬
nommene Rede klang in ein dreifaches Hurra auf dm Padi-
schah und die siegreiche türkische Armee aus . Ein Begrü¬
ßungstelegramm an den türkischen Botschafter am Berliner
Hof Hakki-Pascha ging ab. Ähnliche Feiern fanden in den an¬
deren Badeorten statt, in denen das Deutsche Genesungsheim
Angehörige der ottomamschen Armee ausgenommen hat.

— Meldepflicht beim Bezug von Brotmarken . Jeder In¬
haber einer Brotausweiskärte ist verpflichtet,  alle Ver¬
änderungen des Personenstandes , z. B. durch Einberufung,
Sterbefall usw., sowie jeden Wohnungswechsel unverzüglich
dem .Brotverteilungsamt in der „Loge Plato " unter Vor¬
legung der Brotausweiskarte zu melden. So weit dieses nicht
geschehen sein sollte, wird dringend empfohlen, die Richtig¬
stellung der Brotausweiskärte baldmöglichst zu beantragen,
da, wie wir hören, demnächst eine genaue Prüfung  sämt¬
licher Brotausweiskarten erfolgen wird . Insbesondere wird
darauf aufmerksam gemacht, daß unvollständige oder unrich¬
tige Angaben mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 bezw. 10 000 M. bestraft werden können.

— Die städtische Petrolenmverteilungsstclle gibt wieder
Bezugsmarken aus , und zwar für Zwecke der Heimarbeit

Mesbadswer TsMrM.
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und Landwirtschaft  Donnerstag , Freitag und Samstag
dieser Woche, und für andere  Beleuchtungszwecke, so weit
kein Gas oder elektrisches Licht zur Verfügung jteht, am
Montag , Däenstag und Mittwoch nächster Woche.

— Ehrenurkunden . Im zweiten Halbjahr 1015 wurden
von der Handelskammer  Wiesbaden 7 7 Ehren-
urkunden für 26jährige Tätigkeit  in einen: Be¬
trieb verliehen, und zwar im Kreis Wiesbaden-Stadt an
Fräulein Amalie Kunz  bei der Firma I . Hertz, Wiesbaden,
Herrn Hauptkafsierer Karl E r n st bei der Allgemeinen Orts¬
krankenkaffe in Wiesbaden , Herrn Prokurist Wilhelm
Fischer  bei der Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b. H.,
Herrn Ludwig L a g i s s e bei der Firma Karl Koch, Papier¬
lager, in Wiesbaden , Herrn Buchhalter Georg B a e r bei der
Firma Mbert Kahn, Weingrotzhandlung, in Wiesbaden , Herrn
Installateur Georg R i n ke r bei der Firma F . Dofflein in
Wiesbaden (40 Jahre ), Herrn Portier Michael Wolter  bei
der Firma Hotel und Bäder zum „Schwarzen Bock" in Wies¬
baden, Herrn Brauer Karl G ü t t l e r bei der Brauerei
Felsenkeller Hans Küffner in Wiesbaden , Herrn Uhrmacher
Wilhelm H o f m a n n bei .der Firma C. Theod. Wagner in
Wiesbaden, Herrn Johann Friedrich W i l ke und Herrn Jakob
D i p p e. beide bei .der Wiesbadener Staniol - und Metall-
kapselfabpikA. Flach in Wiesbaden , und Fräulein Margarete
E ii 0 e I 8 Bet der Firma I . Poulet , G. m. b. H., in Wiesbaden.
Im Kreis Wiesbaden-Land erhielten Ehrenurkunden Herr
Karl Ihne  bei der Firma Fabrik chem. pharm . Präparate
Dallmann u. Co., Schierstein a. Rh., und Herr Heinr.
E r b a ch bei der Firma Kalle u. Do., A.-G .. in Biebrich a. Rh.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der gestri¬
gen Vormittagsziehung der Preußisch-Süddeutschen Klassen¬
lotterie fielen 5 0 0 0 0 M. auf die Nr. 134 949 und 3 0 0 0 0 M.
auf die Nr . 132 559. (Ohne Gewähr .)

— Die Preußische Verlustliste Nr . 425 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 243 in der Tagblattschalterhalle (Aus¬
kunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des Füsi¬
lier -Regiments Nr . 80, der Referve-Jnfanterie -Regimenter
Nr . 80, 87 und 223, der Landwehr-Jnfanterie -Regimenter
Nr. 80, 87 und 118, des Feldartillerie -Regiments Nr . 63, der
1. Landwehr-Pionierkompagnie des 18. Armeekorps.

— Beschäftigung von Kriegsgefangenen . Die Handels¬
kammer Wiesbaden ersucht die bezirkseingefessenen Firmen,
die Kriegsgefangene zurzeit beschäftigen oder beschäftigen
wollen, ihren Bedarf an Kriegsgefangenen mit möglichst ge¬
nauer Zahlenangabe unverzüglich der Geschäftsstelle aufzu¬
geben.

— Die Herstellung von Süßigkeiten . Die Handelskammer
Wiesbaden macht die beteiligten Firmen ihres Bezirks aus¬
drücklich darauf aufmerksam, daß die Vordrucke  für die
vorgeschriebenen Erklärungen der Pflichtigen sowie kür die
Anträge auf Ausstellung von Znckerbezugsscheinen kostenlos
tu ihrer Geschäftsstelle erhältlich sind.

— Warnung vor einer Schwindlerin . In der letzten Zeit
hat ein junges Mädchen in mehreren Fällen Inhaber von Ge¬
schäften dadurch reingelegt , daß es zunächst im angeblichen
Auftrag einer kreditfähigen Schneiderin Stoffmuster erbat,
kurze Zeit darauf zurückkam und Stoffe auf Kredit für deren
Rechnung entnahm . Die Schwindlerin steht im Alter von 18
bis 22 Jahren , ist etwa 1,60 Meter groß, von mittleren Statur,
hat frisches Gesicht, dunkles Haar und war mit einem mittel¬
grau gerippten Mantel sowie dunklem Hut bekleidet. Die
Polizei warnt vor der Schwindlerin und erbittet gegebenen¬
falls nähere Nachrichten über ihre Persönlichkeit.

— Kleine Notizen. Im Verlage der diesigen Hofbuchhandlung
Heinrich Staadt sind soeben Postkarten des Kaisers Franz
Joseph I. und des Sultan - Ghazi Muhammed
R e scha d V. nach dem von dem Bildnismaler Meyer - Elbing

Mittwoch, 12. Januar 1916 - -— Nr. 18-
für das Deutsche Genesungsheim in Wiesbaden (Kurhaus) ge¬
schaffenen Originalgemälde erschienen, ferner eine Postkarte der
Großherzogin Marie Adelheid  von Luxemburg nach dem Ge¬
mälde desselben Künstlers, das kürzlich im Museum ausgestellt war.
vorberkchte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus. Das Abendkonzert am Donnerstag dieser Woche
leitet Musikdirektor Karl Schuricht.

* Königliche Schauspiele. Weg>n Erkrankung des Herrn Bohnen
singt in der heutigen Vorstellung„Der Roienkavalier" Karl Mang
vom Hof- und Nationaltheater in Mannheim die Rolle des „Ochs
von Lerchenau".

Gerichtssaal.
Wiesbadener Schwurgericht.
Das Urteil zum Naubanfall im Nerotal.

wc. Wiesbaden , 12. Jan . Die Verhandlung gegen die
Einbrecher Dreyhaupt und Fischer  konnte noch gestern
abend spät zu Ende geführt werden. Die weiteren Zeugen¬
aussagen boten wenig Interessantes . Die Geschwore¬
nen  bejahten , abgesehen von dem Dreyhaupt zur Last geleg¬
ten Bannbruch , die sämtlichen Schuld fragen  und
verneinten die Fragen nach mildernden Umständen bezüglich
des schweren Diebstahls . Beide Angeklagten wurden gemäß
dem Antrag des Vertreters der Anklagebehörde Staatsanwalt
Wicht zu 8 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehr-
verlust und Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht  verurteilt . Außerdem erhielt Dreyhaupt
wegen unbefugten Tragens von Kriegsauszeichnungen die
höchste dafür zulässige Strafe von 6 Wochen Haft. Beide An¬
geklagte nahmen das Urteil ziemlich gelassen entgegen.

FC. Verheimlichte Kartoffeln . Wegen Nichtanmeldung
seiner Kartoffelvorräte nahm das Wiesbadener Schöffengericht
den Landwirt Heinrich Reinem er  1 . aus Erbenheim in
eine Geldstrafe  von 50 M.

*

Der Frankfurter Frauenmord vor dem Schwurgericht,
vd . Frankfurt a. M., 11. Jan . In dem Mordprozetz gegen

den Dreher Bauer  erkannten die Geschworenen auf Tot¬
schlag  ohne mildernde Umstände. Das Urteil lautete auf
10 Jahre Zuchthaus,  die mit einer anderen Strafe
von sy2 Jahren Zuchthaus, welche der Angeklagte wegen Ein¬
bruchs zu verbüßen hat, zu einer Gesamtstrafe von 12 Jahren
Zuchthaus abzüglich 6 Monate Untersuchungshaft vereinigt
wundem Die Beweisaufnahme erbrachte nichts Neues. Die
Sack-verständigen bekundeten, daß der Tod der Oberst mit
größter Wahrscheinlichkeitdurch Ersticken erfolgt sei.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

▼On der WetterStation ue « »Nasa . Vereine für Naturkunde.

11 Januar
7 Uhr
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friederech lagakftha (na)
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Wettervoraussage für Donnerstag, 13. Januar 1916
ron der » eteorolngischen Abteilung des i'hysikal . Vereins bu  Frankfurt a. M.

Leichter Frost , wechselnd bewölkt, trocken.
Wasserstand des Rheins

am 11 Januar.
Biebrleh ' P. **l: 178 m mo 2,88 m am gastrig . n Vormittag.
Canb . » 3 58 . , 35« . . » .
Mainz . > 2.0« > » 1.03 . . . »

Handelsteil.
Der Abbau des Weĉ selmoratormms

in Belgien.
W. T.-B. Brüssel, 12. Jan. (Eig. Drahtbericht) Das

Wechselinoratorium wird in Belgien in der Weise abgebaut,
daß die Frist  für die Erhebung des Protestes und für die
sonstigen zur Erhaltung des Regresses notwendigen Hand¬
lungen für alle vor dem 3. August 1914 im Gebiete des
Generalgouvernements ausgestellten, bis zum 31. Januar
1916 dort zahlbaren Wechsel über 200 Franken um 19
Monate 7 Tage hinausgeschoben  worden ist. Für
die außerhalb  des Gebietes des Generalgouvernements
ausgestellten Wechsel und alle Wechsel von 200 Franken
und weniger ist die Frist um 22 Monate und 7 Tage ver¬
längert worden. Der Protest  darf erst in den letzten
7 Tagen der Frist erhoben werden. Für sämtliche Wechsel
ist ab 1. Februar 1916 die P r o t e s t f r i s t um 5 auf 7 Tage
verlängert worden. Ebenso die Frist für die Aufhebung
des Regreßrechtes des Inhabers um 14 Tage. Das Bank¬
moratorium  ist in soweit aufgehoben, als alle Rück¬
forderungen von Beträgen, die zur Zahlung von Schulden
und zur Beschaffung von Material oder Waren für den
eigenen Betrieb bestimmt sind, befriedigt werden müssen.
Ferner ist die Verordnung des Königs der Belgier, betr. die
Außerkraftsetzungder Verfallklauseln, aufgehoben worden,
aber den Gerichten  ist für den Einzelfall die Befugnis
übertragen, zu bestimmen, ob bestimmte Rechtsfolgen aus
der Nichtzahlung oder nicht rechtzeitigen Zahlung von
Schulden eingetreten sind. Die Verordnung, betr. den Ab¬
bau des Moratoriums, tritt am 1. Februar 1916 in Kraft. Sie
gilt nur für den belgischen Teil des Generalgouvernements.
Das Recht der Gerichte, für EinzelfäUe auch in Wechsel¬
sachen Zahlungsfristen zu gewähren, ließ die Verordnungbestehen.

Banken and Geldmarkt.
w. Ausländische Wechselkurse. Amsterdam,  11. Jan.

Scheck auf London 10.55 (zuletzt 10.57), Scheck auf Berlin
41.50 (41.125), Scheck auf Paris 37.95 (38.00).

* Vom Postscheckverkehr. Ira Reichspostgebiet ist die
Zahl der Postscheckkunden Ende Dezember 1915 auf
111 981 gestiegen. (Zugang im Monat Dezember 965.) Aul
den Postscheckrechnungenwurden im Dezember 1915 ge¬
bucht 2276 Millionen Mark Gutschriften und 2266 Millionen
Mark Lastschriften. Bargeldlos wurden 2461 Millionen
Mark des Umsatzes beglichen. Das Gesamtguthaben der
Postscheckkundenbetrug im Dezember 1915 durchschnitt-,
lieh 307 Millionen Mark. Im Überweisungsverkehrmit dem
Auslande wurden 6.2 Millionen Mark umgesetzt.

Industrie und Handel.
* Stea.ua Rornana. Berlin,  12 . Jan. Die Rohölge-

trhimiBg  der Stoma Ronant , A.-G, für Petroleum-Industrie

in Bukarest, beträgt im Geschäftsjahr 1915, das die Zeit
vom 14. Mai bis 81. Dezember 1915n. St. umfaßte, 230 940
Tonnen gegenüber 225 355 Tonnen im gleichen Zeitab¬
schnitt des Vorjahres. Das günstige Ergebnis ist guten Neu¬
aufschlüssen zu verdanken, durch die die starke Einschrän¬
kung des Bohrbetriebes der Gesellschaft reichlich ausge¬
glichen wurde. Im Geschäftsjahr 1914/15(1./14. Mai 1914
bis 80./18. Mai 1915) stellte sich die Förderung auf 386 709
Tonnen.

* Bei den Anhalti.chen Kohlenwerken in Halle dürfte
die Dividende von der vorjährigen (3 Proz. auf die Stamm¬
aktien und 6 Proz. auf die Vorzugsaktien) nicht wesentlich
abweichen. Der an sich günstige Geschäftsgang wird durch
Wagen- und Arbmtermangel beeinträchtigt.

= Zur Pflege des Geschäftsverkehrsmit Ungarn. Der
3000 Mitglieder zählende Verband reisender Kaufleute im
Königreich Ungarn mit Sitz in Budapest, bestehend gleich
dem deutschen Verbände reisender Kaufleute in Leipzig
aus selbständigen Kaufleuten, Handelsagenten und Reisen¬
den, mit guter Kenntnis der Absatzgebiete in den Ländern
des Königreichs Ungarn wie in den ihm angrenzenden
Balkanstaaten, wird Ende Januar mehrere Abgeordnete zu
einer Reise nach den Haupthandelsplätzen Deutschlands,
darunter auch nach Frankfurt a. M., entsenden, um mit
deutschen Interessenten für die erwähnten Absatzgebiete
persönliche Fühlung zu nehmen. Diejenigen Firmen, welche
mit den ungarischen VerbandsvertreteEnde Januar in
persönliche Unterhandlungen  hier einzutreten
beabsichtigen, werden gebeten, hiervon der Handels¬
kam mer Frankfurt  a . M. alsbald Mitteilung zukommen
zu lassen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenraarkt. Berlin,  11. Jan.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Mais¬
mehl 86 bis 90 M., Reismehl 115 bis 120 M., Strohmehl 26
bis 30 M., Pferdemöhren 3-50 bis 3.60 M., Futterkartoffeln
3 M., ausländische Hirse 650 M.

W. T.-B. Berlin, 11. Jan. Ge t r e i d e m a r k t ohne
Notiz. Auch heute bewegten sich die Umsätze am Pro-
duktenmarkt  in sehr engen Grenzen. Einige Artikel
sind gefragt, aber nicht am Markt. Maismehl wenig be¬
achtet. Die Zufuhren an Futter und unsortierten Kartoffeln
bleiben knapp.

* Vom Eiermarkt. Aus Fachkreisen wird der „Rh.-
Westf. Ztg“ geschrieben: Die Marktlage ist gegenwärtig
sehr flau. Falls keine außerordentlich strenge Kälte ein-
treten wird, dürften die Preise ihren hohen Stand kaum
behaupten, sondern bald weiter sinken.  Jetzt werden
für bessere Sorten 23 bis 24 Pf., für geringere Sorten 20 bis
22 Pf. bezahlt. Der Preisrückgang ist durch die großen
Zufuhren aus Bulgarien und Ungarn  und durch
die jetzt einsetzende stärkere inländische Produktion ver¬
ursacht. Die Zeatraleinkaufsgeseüschaft Berlin importiert
aus Bulgarien große Quantitäten. Diese Ware ist allerdings

nicht frisch und muß rasch verbraucht  werden.
Immerhin hilft sie uns jetzt über len größten Mangel hin¬
weg. Die Neuproduktion hat in Ungarn bereits begonnen,
die Zufuhren sind dort sehr groß. Wenn diese Ware auf
den deutschen Markt gelangt, wird die Nachfrage nach
frischer Ware voll befriedigt werden können. Öster¬
reich - Ungarn hat die Ausfuhr von 150 Doppel¬
wagen per Monat  schon vor langer Zeit gestattet. Durch
die Knappheit der Ware stiegen aber in Österreich-Ungarn
die Preise so hoch, daß der Bezug dieser 10 Wagen bisher
unrentabel und unmöglich wurde. Während dieser Zeit
wurde der Bedarf in Holland und Dänemark  gedeckt.
Da nun durch die einsetzende Neuproduktiondie Preise in
Ungarn täglich niedriger werden, gelangen die 150 Doppel¬
wagen wohl bald auf den deutschen Markt, und dadurch
besteht die Aussicht, daß die Preisverhältnisse am Eier¬
markt sich normaleren Verhältnissen nähern werden. Die
Z. E. K. müßte jetzt unbedingt alle Hebel in Bewegung
setzen, damit das Quantum, welches von Ungarn freigegeben
wird, von 150 Doppehvagenper Monat auf 500 Wagen er¬
höht wird, und dies könnte jetzt sicherlich erreicht werden,
da Ungarn jetzt seine Hauptproduktionszeiihat.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.-G.- Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Kassel.

Name (Firma) Wohnort Konkurs- ^ «
(Amtsgericht) Verwalter | £ Ii -- 3

Lau km u. Bankier
Leopold Kahn , Inh.
der Fa . Gehr . Kahn

Emma Rubenstein,
Inhab . e . Weiß - u.
Kurzwarengesch.

Sohreinermsir Joh.
Heinrich Kitz

Land w. Johann Baier,
verstorben

Banunternehm . Frits
ImholT

Landwirt Franz Jos.
Duttenhdfer II.

Kaufmann Salomon
Stern

BUokerrastr . Johann
Karl Stein

Hauptmann Ulrioh
Freier , von Grote,
ge allen

Kaufmann Karl
Schneider II.

! Bankprok.
Darmstadt W. Häu per¬

mann
Frankfurt

a . M.
Frankfurt

a. M.
Pfalfendorf
(Waismain)
Melsungen

R.-A. Dr.
Jul . Jes el
R - A Dr.

A . Erlanger
Ger .- Evpei.

KUnneth

2312

22.12

23.12.

1. 2. 28 2.

15. lJ 7, 1.

28. 2.

38. 1.

112.

Betzdorf
(Kirchen)

Dienheim Rechts- 2712. 15.1. 26 1.(Öp enhm .i prakt . Kn 'dß
Esohwege Kaufmann

W . Kobold 2712 22. 1. 20. 1.

Wiesbaden Biloh . - Rev.
Sternberger 3012. 1. 2. 29. 1.

Marburg
Bez Kassel - - - -

1. 2. 11.1.
27 12 31 1. 12. 2. 12. 2.

Vergl .-TermiD 12. 1.

28 1.

18 8

18. 2.

a .i

Schlußtermin 16. 2.
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OdUpiKtctjileuei:: H. £ e gtcQorR.

BrntnttnorfTiäifür b«t »otitü^ r« Seil : H. Heg erhörst,  fiir btn UnterW*
hmgtttil B. ». Nauen » orl.  fiir Nachrichten aus Wiesbaden und den N»ch-
ba üzuien . I . B. H Diesenbach:  iur ' „Gerichls!«ai" . H. Diesenbach:
sür „Laort und Luftfahrt" I . !8. : li . 2o Seifet für „KernüMes " und de»
„Brieflaften" ' C. Losalter : !ür den Handels!» ! W. En : für die « »zeige»

und Reklamen: H Dornauf  sämtlich in Wiesbaden.
Ctnd und Verlag «er L. Schelienbergichen Hoi Bachdrackereiin Wtetdede»»

Ctotoftmtt «cs fjl)n[ilni»n| IS M 1 ne*



Nr. 18. Mittwoch, 12. Ja »»ar ISIS.

Schnh . Reparatnren iX "Ä .&
Herren -Gohleu 4.30 , Damen -Sohlen 3 .40.

Für aufgenähte Sohlen kein Preisaufschlag.
_Kr m Ersatz-Leder. _ __ _ _ _ Echtes Kernlcder.

Wresbadrrrer Tagblatl. Abelch-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 5.

_ Osram - ' -̂ Waltlampen |
Fia ck j Luiseastr . 4Ö, neben Residenz -Thenter . Tel. 747.

Ül  Amlliche Anjkigeii1
EörVunbtl ? Januar 1 19ll ° jnni>et
von vormittags 9 Uhr bis nach-
mittags 8 Uhr im „Nabengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge.
mnde einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenzeumgeben wird:

Friedrich Königs-Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstrabe , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach.
*"n *ffe [bacf)tal«i ' ' ■

Be, Teufel
_ .— - nweiShöhle.
^te vorgenannten Wege und

Straßen , mit Ausnahme der inner
Wlb deZ abgesperrtcn Geländes bc
kindlichen, gehören nicht zum Ge.
fahien -Bereich. und sind für der.
Ksrkchr fre,gegeben. Jagdschloß
Ptay e. auf diesen Wegen ge-

Stutzflügel
von, Brand, wie neu herger.,preiswert zu verkaufen.
Musikhaus Franz Schellenberg,

33 Kirchgasse 33.
-  —

...Jetzt werden ca. 1000 Paar Stiefel
Tut Damen, Herren » Kinder, weil
E»nzelvaare, Rest. u. Musterpaare,
rerner die noch vorhandene Winter,
w-rr lull. verk. Ne,maste 22, 1.  44

Acosta
kommt!

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Recke,
Trauer-HSte,
Trauer -Schleier,
Trauer-Stofs,

vom einfachsten bis rum
allerfeinsten Genre.

Kirchgasse 39/41.
K 90

fwüeoru AL
3—4 Nächte. Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Lchützcnhos.Apotheke, Langgasse 11.

» kür I, Öllampen ^
uns Peuerreug^

Hl'OK. ^ asdvS .I 'kmnusstr .Z.T

Ibadi-Pianino
wenig gespielt, wie neu, billig

zu verkaufen.
Musikhaus Franz Schellcnbera

88 Kirchgasse 38.

«Da » Betreten , des' 'Schießplatzes
»abeugrund an den Tagen , an denen

nicht Seschoßen wird , wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfallsverboten . *
__ Das Garnisonkomma ndo._

Standesamt Wiesbaden.
GachauS,Zimmer Nr. So- geöffnet an Wochentagen
don 8 dt» i/ai UOr. sttr Edeschliesiungennur

LtenStagS. Donnerstar« „nd SainStagg.)
Sterbefälle.

Im . 8. : Wendelin Peuckert, 7 M. 1r Personaldicekto-: Wilhelm Hiller
v. Gaertrinnen , 61 I . — 9. : Rentn.
Ferdinand Pöter . 75 I . — Ober,
lmtnant a. D. Hans von Dewall,

MzeigersI
^_ Acost a

Pr.weiß.u.bunt.Bohnen
- — fr*. Eßüpfel Btsmarckring 4,

Bauernkäse
handgemacht, 10 Stück 85 Pfennig.

Dotzheimerstr. 86, B. prt . l.

Wiesbadener
§kAttai>ss-Ii»!lt«t
Gedr. Pengebaurr

Vampf -Kcht-ei»erri.
Gegr. 18S6.

Telephon 411.

Schwalbacherstr. 36 .
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transpsrle
gefallener Krieger aus

dem Felde. **"
Nebernahme von lieber»

führungen von und nach aus-
wärts mit eig. Leichenwagen.

Danksagung.
Für die überaus zahl¬

reichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heim-
gangemeiner innigstgeliebten
Frau, unserer guten Mutter,
sagen wir Allen unseren
tiefgefühltesten Dank.

OM Spcrner
und Kinder.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Ver¬
luste unseres lieben Kindes,
besonders Herrn Pfarrer
Schlosser für die trostreichen
Worte, sagen wir auf diesem
Wege allen unseren innigsten
Dank.

Die trauernden Eltern:
Kchnchmanu

Ernst Peuckert
«nd Fra«.

Wiesbaden , 12. Jan . 1916.
Kellerstraße 4

Pfälzer Zwiebeln, 5 Pfd . 1 Mk.,
10 Pfd . 1.8». Wcs tcndstr. 8, M. Ir.

IJtiraa btftcs fttjiin
40—,60 % Mk . 3.— per Kg. abzug.

^ . I . Fleischer, 1̂ 00Mainz , Karmcliterstraße 7

Acosta

Brillanlei?, Gold, Silber,
Platin , Antiquitäten,

Pfandscheine , Zalmgebisse
kauft zu hohen Preisen

A . Geizhals , Weberyasse!4.
„ Gut erhaltenes Piano

zu kaufen gesucht. Offert . m. Preis
u. K. 100 an den  Taabl .-Verlag.
Klnift gegen fbfottige We
vollständige WohnungS. u. Zimmer-
Ernricht., Nachlässe, einzelne Möbel-
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kasten¬
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen rc.
GelegenheitSkaufh. Ehr . Reininqer,
Schw alb. Str . 47. Telephon 6372.

Zahngebiste.
Gold u. Silber verkaufen die geehrten
Herrschaften z. höchsten Preis nur bei

J . BoKenfeld
_ • Wagcmannstraßc 15._

Hausverwaltungen
werden von gesetzeskundiger und vcr-
trauenswürd . Person übernommen.
Reaelung v. Finanzgeschäften, Ein¬
ziehung von Forderungen , Näheres
Bleichstraste 11, 1 rechts.

Die itfieöcrlieiircnMeleirt.
bietet sich den geehrt.Herrschaft.»jetzt alte

ob ganze, zerbrochene oder solche,
die in Kautschuk gefaßt sind,

LU verkaufen.

O 30  Mk
Kaufe auch v. Zahntechn. u. Händlern.
Bin nur morgen Donnerstag .13. Ja ».,
von 9—1 u. von 2—8 Uhr im Hotel
„Grüner Wald", Marktstraße 10.

Näh eres beim P ortier ._

Hiet - PIanos
Harmoniums . Stimmungen.

Rhein str.152. ScfanfltZ
Geschästsfrl. kann schön, bill. Zim . h.

Goethestraße 24, 1. Et .» Kaiser.
Möbliertes schönes Zimmer mit

Kaffee sehr billig zu vermiete».
Scharnhorststratze 6, Part , links.

Acosta
kommt!

Der bisher von der Evang.
Lutherischen Gemeinde als Kirche
benutzteSaal, RßelttSr. 64
ist anderweitig zu vermieten . Nsh.
Rheinstr. 61II . 2858

| | durch akademisch gebildeten DTürken . s

Berliti - Mmte
s Rheinstrasse 32. Tel. 3664. g
üiiiiiHimnmimHiniiiiiiiiniiiimiiainiHHuiHiiiHiiHü

Pianistin
ernvf. sich zum Einstud . u. Begleit,
v. Gesang , « ierh.-Svlelen , Borsmrll.
ttLJMjSil. SlfieienHitmiSt.
Angenehme leichtfaßl. Mettz.. rasche«
F - rtschreiten. bes. für Erwachsene.
Mäßige Preise . Dchrrftl. Ansr. erb.
Pianistin , PbilivvSbergstraße 32, 3.

Putz-Kursus
für Damen der besseren Stände e»
teilt gründlichst Th. Rumps, New-
gasse 15, Stb . 2. Anmeldungen nehme
entgegen von 10—1 it. 3—5 Uhr.

zum Verkauf an Priv . gesucht. 8sr*
zustell, fr—7 Uhr Goldgasse 16.

l . Mmken . ffNe üet r. MOW ' SSSSEs(233. f gl.Uech.)klOkliLslNie.
(®ont 11. 13. Januar. 1315) Rur bi«Gewinne über 50M. find den

beir Rnmmer» in Klammern beigesagt. Ohne Gewähr. H.A.V.
*!ul icte gezogene Stummer find zwei gleich tzotzeGewinne gefallen,
mid zwar je einer auf die Lol- gleicher Rnmmer in den beide»

AtieilungenI und It

li . Januar 1916, vormittags. Nachdruck verboten.
1- 217 65 898 534 757 821 855 1236 574 3059 600 64 764

MO SM 907 8025 300 493 71 4145 548 979 52i9 331 800 1
800 «013 281 614 613 924 68 73o2 446 83 622 862 8069 233
86 485 86 810 968 0279 497 614

10021 76 135 250 323 436 63 680 639 81 11048 103 56 59
64 337 40 608 40 1*000 4-7 524 6s 13 IS6 242 522 628[500]
14035 147 23 61 15166 596 687 887 1100] 95 905 161.76 621
813 952 61 17067 857 08 419 48 683 38 825 36 18215 329 497
578 886 96 10801 61

20158 75 325 723 61 QSi  21185 428 59 525 [ICO] 41 626
731 917 22000 118 9»v 8 230 4 111 14 94 3<2 74 «69 90
24157 74 619 [180] 51 95 i 253,-3 446 874 26285 375 631 8 9
'>7x2 3 5 489 786 9Ti 1? 54 [300] «8 .23 20010 174 38» 433
7189806 95

30200 435 [10010 707 59 120'] _
600 744:•§ 947 [10'n _ , . 3 . . . ..
804 909 85 79 » 7858 TüOOJ81 582 800 77 933 88170 1100]
515 31 69 695 905 8 80085 182 61 644 67 83 729 922

40031 191 305 418 22 528 926 41195 427 49 796 918 42068
. . . - " 3 44 500 47 815 44136 65 418 671 [100/

10(h 541 48776 [100] 98 729 64 877 4713

l

riOO] 85 ...
742 3 [100]

flOOl 167 395
Oo] 72 962 87
f7 934 ,100] 53

82 175 48058 ,45012 215 86 36t
68 377 416 71 540 694 767 912 27 96 48281 3öS 652 970 403t
472 554 889

501 3 70 80 267 342 503 51056
149 541 90 839 5* 110 260 368 591
53148 72 225 422 ,10 110 1 54094 286 93 471
55212 31 i 51072 114 478 500 1100' 824 57341 607 16 [10ÜJ
95 1300] 741 68154 416 611 50415 500 607 7rl 30 859

«0 83 302 491 755 945 01232 95 502 657 86 831 46 059
OBI25 96 839 53 686 98 716 G3 23 63 218 1200] 392 562 614 53
807 10 «4183 727 49 62 986 «5087 319 [10 I 469 517 623 26
709 25 71 «0145 718 58 895 1100, 071 «7282 636 815 944
« 009 37 44 [100] 126 251 78 455 [100J 93 698 997 «0227 514
951 92 [100]

70096 146 203 436 87 081 85 71041 91 143 64 309 49 631
7* 002 429 82 684 85 899 930 73059 758 87 841 74017 255 557
75095 71» 42 75 875 93 966 7 « 128 325 59 5-7 [1001 675 77048
[4001 67 137 84 202 537 40 50 662 725 82, 83 78254 363 482
501 608 70188 74 96 269 832 40 63 052 48

80033 220 308 [1001 73 >872 81184 648 827 8*230 41 474
955 83156 59 81 22 « 85 378 642 98 84198 367 497 785 79
85107 20 LlOOj 39 2 5 481 931 80204 844 84 479 638 757 858964 87 *242 46 886 88356 524 61 956 80027 535 200] 639 715

00105 76 96 318 764 851 91043 117 51 200 392 572 714 934
[100] 02169 420 8:0 904 15 49 »» 111 516 60 60S 42 911 »4129
45 70 294 834 95133 319 434 551 »«424 643 961 76 ,9 »70 .0
44 47 141 358 72 MO 82 »8036 139 506 923 »0167 223 800 44
584 634 756 852 957 70 80

imm  Oft i . Me ' km r . MM ' SMemeu(233. m MM KIMN'MlM.
(Dom 11. ilfi 12. Januar 1916.) Rur die Gewinne üb« so Ml find de«

betr. Rummern in Klammern beigefügt. vhneGewühr . H.A.L.

K>Mjede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinn« gefallen,
«nd lwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beioea

AbleilungenI und II,

11. Jauuar ISIS, nachmittags. Nachdmck verboten.
195 806

225 126 591 »007 279 j»051 121
50,0 492 0JnS57<W|8 449,719

IS 419 531 614 773 989 *127[200]
193 696 707 4156 98 440 661 914

. _ „ .. I 970 7323 65 437 528 42 97 6438e74 314 04 857 69 9452 58 99 624 798 830
»0020 225 360 79 442 [100] , 1061 168 534 756 58 98 T200)

849 916 , *012 94: 894 483 Cx06 83 718 54 810 [100, 9 !3 »01883 1 5 129 33 552 88 b62 761 9H7 50 14371 660 92 771 981
15010 [100] 23 72 8M 881 , 0284 9 i 652 761 95 8 >0 17109
20 i 704 77 823 18036 87 86 367 513 631 45 002 19111 39 98
320 499

*0011 38 116 29 35 98 895 471 948 * »305 7 485 515 69 86
601 69 ä>20 *2147 86 23067 24145 784 87 868 938 85385
560 721 »61 4 411 [100, 627 41 774 95 01 976 27095 101 93
247 635 8. 7 28111 39 44 560 726 *9176 704 47

3» 64 81571 605 9 81 71 82498 514 709 828 974 33007
111 472 545 "3 78 [100] 675 77 34396 451 663 8 1 35109 15
200 4lJ 716 93 [10 ] 99 822 974 » «006 352 14- ] 73 3 «36 60
37 50 89 152 372 604 990 »8003 214 45 393 886 391-5 99
361 453

40107 892 495 711 805 907 [2001 40 99 41156 872 484 85
981 4 *000 185 256 [100] 548 43006 90 189 56 94 207 32» 029
885 44098 109 41 75 95 215 872 402 616 [1001 31 616 45657
839 58 839 ' 46 51 541 719 33 56 842 47 'i«3 89 246 62 723 53
876 925 98 4 8033 56 188 289 43 432 48239 352 467 647 67
854 960

50157 006 78 808 51039 365 430 64 642 5* 131 600 11000]
823 934 53005 76 94 £27 521 615 61 805 64 70 5425 ! 88 661
55010 20 85 140 246 147 619 744 62 825 918 53070 281 392
142 605 33 763 952 57122 48 61 714 29 75 807 92 902 [100]
91 58013 [200] 98 303 445 60 581 712 27 847 66 50214 757846 911 80

«0121 326 42 877 995 61251 321 81 478 753 873 99 62194
483 857 62 916 86 82 « 33 8 94 48 > 695 719 M 9 1 90 «40 4
325 13 557 97 659 776 9U 42 65 >55 121 SU 459 8-7 918 16
«« 124 325 405 542 637 74t «7048 flOOl 386 505 615 28 817 57
69 «8162 535 [100] 977 84 «9351 560

70116 715 843 71 ''62 593 730 936 72174 577 60! [100] 93
794 931 73166 339 614 98 75149 427 64 810 54 76107 96
405 77 651 781 7 7005 125 527 872 7*371 466 613 47 778 831
79567 397 [100] 107 87 76 514 72 [100] 7o8 51

80 :85 427 33 612 605 806 8,250 485 507 783 965 «962
65 216 553 77 762 «7 8,4 8341s 78 839 956 841 .30 510 652
824 85078 333 94 518 802 39 800 *4 421 99 910 87046 171
473 88318 436 88 719 93 809 9j7 70 S9277 516 70 614 731
861 915

80177 350 683 [100] 783 927 [100]
825 »304« 189 502 11 54 661 998 '-'3018 449 584 f
94188 471 963 »5146 224 408 17 672 [400] 805 901t

91328 438 509 607 91
— . . 10 98»

130Ö1

,00 '24 211 744 877 958 , 0,077 207 34« 670 10*128 29h
848 876 10 » 206 330 38 44 46 427 536 48 , 04008 83J 435 92
[100] 504 29 59 631 927 60 105 , ,0 8S1 427 . 9 i « 45 3 ) 07788
864 57 10s108 092 709 109175 84 92 330 414 520 739 86 951

110582 111105 323 [100] 433 38 91 659 927 1,2716 fit
838 51 113101 58 429 753 64 114Ä1 118 316 55 909
115 :23 342 421 38 678 80 9U 88 110 95 1'6 513 871 [200] 98
1,704 .) 93 393 526 61 90 800 118138 516 [100] 820 949 119261
300 718

120761 [200] 336 84 560 58 667 1* 114 1 858 866 [100] 75
12203,: 88 138 254 4K0 73 85 582 123917 63 124249 344 078
784 8-2 1*5091 167 3 ?4 642 74 90 857 Sl 'i [300] 5t 75 128172
4d6 501 989 127203 3x8 437 615 53 72 740 818 1*8654 446
634 728 804 968 129471 927

180253 321 50 726 45 58 826 979 181000 37 82 435 [1001
9S2 132033 152 254 355 559 [301)00 ] 770 998 133146 238
82* 53 808 , 34140 233 510 88 949 [50000 ] 185301 [100] 400
6« 730 341 138466 515 61 726 914 187 )21 2»8 384 465 652
75 930 50 138040 136 261 303 42 90 [100] 493 712 13 881 963
180050 1-8 394 582 655 828

140152 805 141 387 886 142036 204 641 870 907 143067
124 . 93 926 144070 78 351 420 586 658 91 829 95 920 85 [2001
98 14 5 28 421 43 [300] 513 740 950 »40293 335 563 691 t61
995 147190 203 93 663 465 716 75 867 148007 14 193 29«
425 794 978 149166 432 50 88 98 660

150253 93 746 [100] 821 946 151164 90 227 619 49 749894 132059 169 454 579 747 51 993 153046 118 251 313 38
480 6 5 154182 274 443 1100] 95 518 94 609 951 155232 62
311 [200] 907 1x50114 65 383 431 737 828 157066 616 158142
03 512 690 812 928 150072 [100] 91 525 892 720 92 887

,00151 255 832 51 599 663 85 788 856 101211 885 555 695
712 79 873 102187 227 45 344 48 466 506 738 68 103198 397
5)9 632 84 999 161133 453 563 10S010 145 2<X) 597 843
1 6 43 341 554 804 65 167186 [400] 91 98 417 536 168348
. . . - - „ . ôg 95  80«Stf  i «0089 98 100 1 35 208 95 456 804

17000 103 79 330 73 466 614 80 796 171056 117 217 339
528 993 172188 761 98 813 48 173048 200 368 174233 878
851 53 [400] 1752 -0 3« 804 452 532 719 843 170024 64 640
803 985 177093 426 76 638 576 178016 239 87 336 449 615
19 28 42 889 179O21 206 3 56 482

180237 53 82 391 472 99 677 99 912 181161 72 254 324
716 63 832 182157 65 678 [100] 80 793 831 983 183140 215
458 61  710 23 908 184 38 78 91 686 185466 559 693 717 28
1*0126 62 224 «08 28 51 470 591 [100] 621 78 836 42 923
18H )2*I 862 94 568 608 713 23 188042 451 579 615785 8*7 [200]
189193 273 74 550 744 80 823

190139 531 [500] 650 [100] 60 191177 394 521 619 714 53
831 70 102041 i* 6 60 85 439 504 ?U7 193096 1*0 63 491 625
702 818 194005 217 [200] 737 931 , 95 59 813 021 38 54 762
190093 143 87 89 241 656 839 948 197059 116 27 74 264 88
546 619 [300] 862 1» 81«1 215 [100J 449 517 708 887 079
1Ö9J-3 [100] 129 667 72 [100]

200751 201131 [100] 464 500 892 202155 639 81 740 929
29 73 203184 488 835 09 911 67 204182 348 467 749 *05061
81 222 53 820 922 200037 188 *07035 120 36*2 80 732 84
808095 140 360 61 63 65 *00007 60 471 511 818

* >0113 200 300,19,464,506,18 609 727, 818.97«, . 211406 2<|
*13168 870 , 4 T

[200] 7181 77

488 64B 97052 78 8,6 B54 «8872 07 [100] 804 09072 225 388
449 509 17 (1001 64 710 »ul 13

100 '96 281 460 676 713 755 101135 342 515 53 85 96 706
862 10 *00" 178 90 287 427 91 820 1081 5 202 370 561 688
848 [100] 104059 315 33 70 488 [2001 519 609 105 16 578 6U0
779 >01 823 937 10 «044 30* 1200] 43 67 482 822 906 107038
50 163 481 887 10X313 483 997 109033 208 470 642

110197 220 312 424 89 513 41 762 1,1144 77 638 66 979
112101 .01 83 340 I I8348 754 864 83 114233 372 461 702
926 115108 361 449 90 110168 403 501 37 903 117314 524
62 610 879 118139 316 46 60 [400] 95 536 93 788 119194 206
66 325 500 76 646 87 763

120008 33 47 299 379 759 834 121203 399 687 741
110 218 326 98 521 617 124 '174 525 704 1300] 990 , 231
515 795 I2S138 5 803 68 435 6 ’2 35 830 916 " "
278 323 434 676 673 80 971 128088 409 —
129067 127 483 606 60 718 858 86

180208 294 [2001 613 41 661 888 902 131077 303
182109 39 60 213 430 [100] 689 8 '7 188650 77 »22 906 f
181231 58 flOOJ 537 93 64« 81 185070 6.-4 57 885 94 IS]
416 36 560 632 859 973 181031 478 561 676 180 -19 ISO!
241 830 79 189021 64 80 90 137 41 316 5'5 618 59 I

140016 179 337 [100, 466 582 669 743 14 1010 98 506 705
14*806 74 148 <32 201 320 <19 448 144145 99 278 939 145 «5
251 554 148262 [1 « ] 97 441 8*3 147002 87 334 418 627,
14x061 83 191 532 623 735 149080 236 43 [100] 99 364 496
698 776 839 i

150052 499 512 602 6 715 61 863 902 [100] 151168 89 264,
509 661 15*293 313 421 531 64 611 930 55 153088 211 6t
811 413 515 914 154349 412 631 740 895 '21 [100] 1551M 55
91 4 ,4 68 601 83 702 17 39 56 71 f 00] 927 150089 317 111)0) 70
511 632 785 982 157086 182 350 409 53 77 86 709 822 53 918
158999 487 52 >700 800 [100] 55 150074 108 370 610 89 878

, «0119 219 300 12 660 65 701 54 814 [10008 ] 992 10114- - - - -411 4 ! 60 S27 966 10 *199 240 53 657 65 600 24 188233
48 56 332 628 787 [10 0 934 53 164054 02 «97 788 842 '

. . 358 531 813 [100J 89 977 100209 304 B' O 94 0S1

01144
5rioö)
905 57

108120 70 [300] 570 685 860 109033 282
185100 Ü<J10700 , '128 39
548 858

170216 [200] 32 93 336 465 654 [100] 17 1068 170 267 422
608 76 bl 708 68 836 914 99 172 '6* 113 460 79 746 [800] SU
960 1100] 178108 58 396 526 646 86 174039 117 343 589 71
621 730 79 935 175289 428 512 677 17«0,9 239 837 81 90
177413 615 [200] 178289 791 179050 *22 438 665 76 86»
926 74

180202 14 383 469 578 617 770 181050 93 [1000] 267 90
428 30 568 14 771 , 8* 178 87 614 85 624 65 782 896915 »88121
413 646 708 , 84572 88 777 954 185286 336 6*9 890 721 45
18 » 10 67 850 947 187227 530 87 655 770 188043 319 471
1100] 723 882 180192 8*3 647

,00729 31 191264 309 61 429 32 560 653 80 807 74 88
1» Ü93 214 522 604 193 0 ' 615 60 855 82 , 94439 61« 73»
87a 195710 843 1200] , 98352 507 92 985 67 197987 240 78
877 [100] 198183 [800] 8x1 445 70 980 199 )78 252 478 784

*00005 12 61 229 86 489 601 80,155 348 476 5«6 669 794
527 36 802183 80 405 526 50 851 208029 170 99 [1001 256 95
3,3 5 7 7,9 [2001 *0 -1 83 91 174 42* 7»1 205268 319 617 62
704 5'! 91" 208022 144 276 406 91 735 896 £07u83 1.10 74
693 727 208 -15 23 832 500 7'4 200141 55 831 34 415 673 949

210011 710 77 685 79 8,1598 815 78 « tSOSS SS 488 97-
tztz JfiM 903 AOfl RA«9« AR TÄ —- - - ™3J2KU2 Ltzm  293 m  fci W  46 14



Trotz hoher Lederpreise bietet mein

eine günstige Kaufgelegenheit in

übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschafta. G.
(Alte Leipziger) Gegr. 1830 - Leipzig - Thomasring 21

Ohne Exfraprämie heim Eintritt.
Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter in Wiesbaden:

Benedikt $ traus , Emser Strasse 6. Telefon 763.
Paal SJoelsme , Schwalbacher Str. 47 . Telefon 4303.

Möbel billig

Mberib-NuSgabe. Erste» Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 12. Faauar 1916. Nr. 18.

Wie in Friedenszeit.
Verkaufe Herren - und Knaben-
Anzüge , Paletots , Ulster , Joppen,
Bozener Mäntel , Capes und Hosen
für Herren und Knaben . Reste in
Tuch und Manschester in jeder Größe
von 10 Pfg. an . Es wird nur zu

früheren Preisen verkauft»

Zopfe , Chignons , Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weißen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmann , Haarhandlung,
Rheinstraße 34, Gartenhaus I.

Kochäpfel
10 Pfund 1.10 Mk.,

Tafeläpfel 10 Pfund 1.50 Mk.
Reinetten 10 Pfund 1.80 Mk.

Gelbe Rüben u. gelbe Kohlrabi billig.
W. Weber,

Dohheimer Str . 105, Lager
Verkaufszeit von 1—6 :

Mtmltti-
llil MHeii'
sowie alle anderen
1367 Kräntcr»
erhattenSieam beste» «. billigsten im
Spezial-
GeschäftMMfts Rhein-

str. 71.

Fünf Mark
3 Flaschen Südwcine , je 1 Flasche
Samos , Marsala und Tarraaona.EBrunn®}einânb‘ttn9-' Adelheid.stratze 45. Tel. 2274.

Dr. Prüssian
hat seine ärztliche Tätigkeit

wieder aufgenommen.

Ges. w. Teilnehmer an e. Wagen

LIMSlMkiSlkl
bei 10 Ztr . M. 1,05 frei Keller, Bet
25 Ztr . billiger . Scharnhorststr . 44, 1,
vorm.. Rudolph. _

Belg .Arrthrazitkohlen
empfiehlt

A. Wnttke, Nerostratze 46.

Die Besttmmmg des § 7 der„Verord¬
nung über die Regelung des Verbrauches von
Brot und Mhl in Wiesbaden", nach der
jeder Haushaltungsvorstand die Änderungen
im Personenstand seines Haushaltes unver¬
züglich zu melden hat, wird hiermit in Er¬
innerung gebracht.

Wiesbaden , den 11. Januar 1916. F251
Der Magistrat.

Städtische Petroleumverteilung.
Die nächste Ausgabe von Bczugsmarken durch die Verleilungsstclle

Marktstr. 16, Zimmer Nr. 5, erfolgt gegen Vorzeigen der Brotausweiskarte:
1. für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft auf Grund eines

Berechtigungsnachweises am 13., 14. und 15. ds. Mts.
2. für andere Bcleuchtungszwecke, soweit weder Gas- noch elektr.

Licht zur Verfügung steht, am 17., 18. u. 19. dz. Mts., jeweils
von 81/s bis 12 und 3 bis 5 Uhr. § 251

Wiesbaden , den 12. Januar 1916. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Anmeldnngen zum Eintritt in die städtischen

höheren Schulen werden von Montag , den 7., bis
Samstag , den 12 . Februar 1018 , von den Direktoren, und zwar:

1. Realgymnasium mit Realschule und Vorschule, Oranienstr. 7,
in der Zeit vom7. bis 12. Februar, vorm. 10 bis 11 Uhr, in
der Oberrealschule am Zietenring;

2. 'Oberrcalschule mit Vorschule, am Zietenring, in der Zeit vom
7. bis 12. Februar, vorm. 11—12 Uhr, dortsclbst;

3. LyzeumI und Studienanstalt, am Schloßplatz, Eingang Mühl¬
gasse, in der Zeit vom7. bis 12. Februar, vorm. 10'/, bis
11'/, Uhr. dortsclbst;

4.  Lyzeum II, Oberlyzeum und Seminar-Uebungsschule, Dotzhcimer
Straße 9, in der Zeit vom7. bis 12. Februar, vorm. 11 bis
12 Uhr, dortsclbst

entgegengenommen.
Vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis, Geburts

bezw. Wiederimpfschein.
‘ Wiesbaden , den7. Januar 1916.8«m«rim dn IMMc»Were»WM.

und Jmpf-
F 251

einzelne Stücke, sowie kompl. Einrichtungen in allen Preis¬
lagen, neu . — Solide Stücke, wenig gebraucht, stets auf Lager; auch
werden unmoderne Möbel bei Neu-Einrichtuugen eiugctauscht

und gut berechnet.

Möbelhaus Fuhr,

Acosta

Aufstellung von Bilanzen,
:: Rieueinrichtuug::
von Buelifiihrunüen

Steuererklärungen,
Vermögensverwaltungen

übernimmt

10. Vauerborn
Bücherrevisor

Wörthstralie 8. Telefon 1752.

Acosta
kommt!

Gartenarbeiten , sowie Reinigen
... Beschneiden von ObsthLumen b«
Theis , Walramstratze 31

Herdschiffe.
weist und gra » cmatllrert,

werden in allen Größen in kürzester
Zeit geliefert. „
Ofenarschiift Ebnes . Bismarckr. 9.

Acosta
Kömgl. Theater.

V. I. Rg. Nr . 4 lks. Ab. D.
V. oder ' /, II . Rg. Nr.28/29 lks. Ab. B.

-/, II . Rg. Nr. 31 Ab. A.
-/, I. Parkett Nr. 17/18 l. Ab. A.
i /. II . Parkett Nr. 82 I. Ab. A.

Abzngeben:
Iler» & Sdiottenfcls
Hotel Nassauer Hof.

das Pfd . 40 Pf .,
bei mehr billiger.

Gustav Erfel , Langgaffe 17.

Acosta
kommt!

Kurhaus-Veranstaltungen
am Donnerstag , den 13. Jannar.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Knrorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Städt. Kurkapellmstr. .Inner
1. Reiter -Marsch aus „Simplicius“

von Joh . Strauß.
2. Vorspiel zur Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
3. Gavotte von C. Ebner.
4. Wiener Mad’ln , Walzer

von C. Ziehrer.
5. Frühlings Erwachen , Romanze

von E. Bach.
6. Ouvertüre zu „Mozart“

von F. v. Supfö,
7. Musikalische Täuschungen , Pot¬

pourri von A. Schreiner.
8. Tarantelie von L. Desormes.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Städt. Musikdirektor

C. Schuricht.
1. Ouvertüre zu Tieck’s Märchen

„Der blonde Eckbert“
von Ernst Rudorff.

2. Roma -Suite von G. Bizet.
3. Ouvertüre zu „ Donna Diana“

von E. v. Recznicek.
4. a) Menuett , b) Musette , c) Tam¬

burin von Ph . Rameau , innkL.
von F. Mottl.

5. Kaiser -Marsch von R . Wagner.

Bekanntmachung.
imi tmmmim Minute sm« .

Die Zahlung der seit dem 31. Dezember vor. Js . fälligen Zinse« und
Tilgungsraten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit der Bei¬
treibung begonnen wird.

Wiesbaden , den 10. Januar 1816. F35S
Direttion der Rassanischen Landesbank.

Abliente! Odeon- Mente!
den 12. Theater den 12.

NEU ! - W,
Kircligasse 18

Nur 3 Tage! fr NEU!

Sin Kind des Schicksals.
Ein kriminalistisches Lebensbild in 3 Akten und einem Vorspiel.

Das plötzliche Verschwinden eines Kindes wird durch
kriminalistische Nachforschungen und Enthüllungen auf in¬
teressante Weise enträtselt.

Leidenschaft und Liebe durchziehen das in tragischster
Weise dargestellte Lebensschicksal.

2. Schlager ! Der Herr Herzog . 2. Schlager t
Feines Spiel und frischer Humor vereinigen sich in

bester Weise in dem 2-aktigen Lustspiel.

Neuester Kriegsbericht . J)je ßeisetZBDg (lCS Generals LmMIkd.U. a. : — — - —-

K anstler -KäpeHe

TrsnetsMnb8. V., Ovanienstrasse 15
Samstag , de« 15. Januar , avendS 7 Uhr:

Worlrag von Kerrn Wechtsanwatt von Well.
Thema : Rezitationen ans neuen deutschen Dichtungen F53S

von : Karl Hanptmann , Rudols Presber , Adalbert von Haustein u. a.
Eintrittskarten 1 Mk. für Nichtmitglieder. Der Borstand«

in Boxealf , Wichs- «. RindSle der
MM» extra starke Ausführung"UM

zu haben in Massenauswahl!
ßlihll'sMuhttsWe. HJicsböticn:

Wellritzstratze 26 ■Bleichstratze 11.
Fernsprecher 6236.

Amtliche che- Sckavhokuug«. Abfertigung der Staatsbayue«.
AegelmSßiger Aracht- u. Kilgut-Spedilisnsdienst. nzg

L. Rettenmayer , Kgl. Hgsspel̂M.
6 Nikolasstraße, Tel. 12, 124. — 2 Kaiser-Friedrich-PIatz, Tel. 242.

Erdal
anerkannt bester

Wachs- Lederputz ohne üblen Geruch*
Keine Preiserhöhung!
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